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Gang durch die Schrebergarten .

Hinter hohen Hecken oder von einem verwitterten Latten -

aaun umaeben , stacheldrahturngürtet , und fest verriegelt ,
liegen die Schrebergärten versteckt , draußen im Weichbild
der Stadt oder eingefügt zwischen stille Straßen und Grün¬

anlagen . Überall gibt es diese kleinen , irdischen Paradiese .

Ja ein Garten Eden ist in gewißem Sinne so ein

Schrebergarten . Glücklicher Feierabendgärtner ! Hier bist du

Mensch ! Hier kannst du ' s sein ! — Steht er nicht mit Sonne

und Wind auf du und du ? Herunter mit dem lästigen

Kragen ! Die Hemdärmel werden aufgekrempelt . In der

Laube wird Kaffee getrunken , — die Kinder springen fröh¬

lich herum , — die Vögel werden zutraulich und kommen zu
Besuch und man hört beinahe das Gras — nein , das Gemüse

wachsen .
Und wie reich ist er , der Paradiesbesitzer ! Der Duft des

Obstes , das Schaukeln der Bohnen , der Atem der Erde , das
Summen der Bienen und das Blühen der Blumen — das
alles gehört ihm , ihm allein . Wir andern können nur hin
und wieder durch ein Astloch schauen und uns ein Stück von
dem versteckten Glück abgucken . . .

Jetzt , im September , hat so ein Gang durch die Schreber¬

gärten seinen eigenen Zauber . Drum drängt es mich , einmal
wieder durch die stille Gartenkolonie auf dem A tz e l b e r g

zu schlendern . An allen Enden und Ecken guckt der Herbst
hervor . Aber es ist ein lachender , segensreicher , ernte¬

froher . . . Sonnenblumen und Goldrute lugen über die

Zäune und fruchtschwere Zweige schaukeln verlockend über

grüne Hecken . Ein paar Frauen begegnen mir mit zerzausten
Haaren und verkratzten Händen . O diese „ verdeubelten "

Brombeerranken ! Aber dennoch strahlen die Gesichter . In

vollgefüllten Körben schleppen sie Obst und Gemüse nach
Haus . Und Blumen tragen sie in den Händen , buntfröhliche
Herbstblumen .

An einer Stachelbeerhecke mache ich halt und schaue , auf
den Zehenspitzen gereckt , über den wildwuchernden Zaun
hinüber . Hier weiß ich einen , der mit seinen Gemüsebeeten ,
Blumen und Ostbäumen verwachsen ist . „ Hallo !" rufe ich .
Und da kommt er auch schon herbei , um mir die knarrende
Brettertür zu öffnen .

Er mag bald seine 80 Jährchen auf dem Buckel haben ,
— der Bart , der sein Gesicht umrahmt , ist weiß wie Rauh -

reif — , aber er läßt es sich nicht nehmen , noch jeden Tag ,
vom Frühjahr bis in den Spätherbst hinein , in seinem ge¬
liebten Garten zu arbeiten . Seit er sein Ruhegehalt bezieht
und sich nicht mehr um Einschreibebriefe und Drucksachen
zu kümmern braucht , gehört er mit Herz und Hand seiner
Scholle .

Wir setzen uns in die Brombeerlaube , die viele schwarze
„ Klicker "

aufgesteckt hat und der Alte mit dem Barte bringt
seinen selbstgekelterten Johannisbeerwein . Hei , wie der
schmeckt ! Die ganze Sommerglut des vergangenen Jahres
birgt er in sich . Während wir uns vom Wetter und von
Spätgemüsen unterhalten , laße ich meine Augen „ um und
umgehn

"
. Welch ein Erntesegen über allem ! Aber auch wie¬

viel Schweiß und Mühe verraten die abgezirkelten Gemüse¬
beete ! Die letzten Rosen vor der Laube schicken ihren Duft
herüber und über die Tomatenstöcke hinweg lachen die
farbenfrohen Dahlien des Nachbaraartens . Ein Sonnenstrahl
sprüht aus regengrauen , windierrissenen Wolken hervor und

wirft einen hellen Scheitel über den herbstlichen Neroberg ,
zu dessen Füßen sich die Gärten ausbreiten . . .

Ich frage nach den Kindern und Enkeln . Der Alte mit
dem wettergebräunten Gesicht und den kinderblauen Augen
lacht und steckt sich die Pfeife an . Alle seien besorgt um ihn .
Die Söhne wollen für ihn den Garten bestellen , am Spät¬
nachmittag , wenn ihr Beruf sie freigibt . Und er solle sich
zu Haus „ aufs Stiehlche setze

"
. Welche Zumutung ! Er müsse

schaffen , sonst würde er alt und klapperig .

Ja , dieser Mann braucht den Boden , die Arbeit und den

Ermesegen , das gibt ihm Kraft und Lebensfreude . Unwill¬

kürlich denke ich an die Sage von Antäus , der bei jeder Be¬

rührung mit der Erde neue Kraft gewann .

„ Und was machen die Rotschwänzchen und Amseln ? " Ich
weiß , daß sie im Eartenbereich nisten dürfen . Trinkgefäße
und „ Badewannen "

stehen überall in den Beeten herum .

„
Nordmeer "

-
„ Nordwind - Nordatlantik .

Deutsche Postflugzeuge erobern das gefährlichste Weltmeer .

Von Fritz Stern , Deutsche Lufthansa , Berlin .

Kaum ein Jahr ist vergangen seit dem Tage , an dem
das Lufthansa - Flugboot „ Zephyr

" mit seinem erfolgreichen
Flug von den Azoren nach New Port die Reihe der ersten
plan - und verkehrsmäßigen Erprobungsflüge über den
Nordatlantik eröffnete . Dieser Flug war der Beginn eines
neuen Zeitabschnittes in der Geschichte des Ringens um die

Eroberung eines Luftweges für Flugzeuge über den Nord¬
atlantik , der sich als gefährlichstes Weltmeer am längsten
feiner Erschließung durch den Luftverkehr widersetzen konnte .
Bis zu diesem Zeitpunkt jedoch hatte die Deutsche Lufthansa
mit ihren Postmaschinen bereits eine Viertelmillion Kilo¬
meter über den weiten Wogen des Ozeans zwischen Europa
und Nordamerika zurückgelegt . Diese 250 000 Kilometer ver¬
teilen sich auf die vom Jahre 1929 ab bis einschließlich 1935

durchgesührten Vorausbringerslüge , bei denen erst Heinkel - ,
dann JuNkers - Schwimmerflugzeuge von den Dampfern

„ Bremen " und „ Europa
"

durch eine Katapultanlage etwa
1400 — 1600 Kilometer vor der Küste abgeschossen wurden .

Diese Teilozeanflüge brachten nicht nur einen erheblichen
Zeitgewinn für die Postsendungen , die dadurch bis zu
48 Stunden früher an ihrem Bestimmungsort eintrafen ,
sondern sie ergaben vor allen Dingen eine Summe wert¬

vollster Erfahrungen , die es ermöglichten , mit bestem Ver¬

trauen im Herbst des vergangenen Jahres — also zu einer

immerhin ungünstigen Jahreszeit — die ersten verkehrs -

mätzigen Flüge über den Nordatlantik zu starten .
Bevor die Lufthansa die mit je zwei Junkers - Jumo - 205 -

Schwerölmotoren ausgerüsteten Dornier - Do - 18 - Flugboote
nach dem Nordatlantik entsandte , unterzog sie die Motoren

größeren Dauerversuchen im Fluge Neben wiederholten

längeren Flügen über See wurde im Juli des Vorjahres ein

ununterbrochener Flug von 30 Stunden über der Ostsee
unternommen , wobei es sich zeigte , daß den Schwerölmotoren
ohne Bedenken eine Dauerbeanspruchung , wie sie ein Ozean¬

flug darstellt , zugemutet werden kann . Nach Beendigung der

notwendigen technischen und organisatorischen Vorarbeiten

lief das Motorschiff „ Schwabenland
"

nach den Azoren aus ,
um die beiden Flugboote „ Aeolus " und „ Zephyr " von Horta
aus zum Fluge nach den Vereinigten Staaten abzuschleudern .
Die Flüge führten in beiden Richtungen teils über die Ber¬
mudas - Inseln , teils direkt nach New Pork . Jedes der beiden

Flugboote machte je einen Hin - und Rückflug über die beiden

verschiedenen Strecken , um gleichzeitig Erfahrungen auf den

in Betracht kommenden südlichen Routen zu sammeln . Ins¬

gesamt wurden also 8 Ozeanflüge mit einer Gesamtstrecke von
rund 33 000 Kilometer über dem Nordatlantik zurückgelegt .

Die im vergangenen Jahre zum Einsatz gekommenen
Dornier - Flugboote des Musters Do 18 , die eigentlich für den

Südatlantikdienst entwickelt worden waren , haben inzwischen
ihr neues Tätigkeitsgebiet auf der Südatlantikstrecke zwischen
Bathurst und Natal bezogen . Für die diesjährigen Probe -

flllge auf dem Nordatlantik wurde im Auftrage der Deutschen
Lufthansa vom Hamburger Flugzeugbau — einer Tochter¬

gesellschaft von Blohm & Voß — das viermotorige Schwim - |
merslugzeug Ha 139 gebaut , das ebenfalls mit Junkers -

Schwerölmotoren ausgerüstet ist . Bei einem Fluggewicht von
16 Tonnen kann es mit seinen insgesamt 2400 PS Reise¬
geschwindigkeiten bis 250 und Höchstgeschwindigkeiten von
300 Kilometer in der Stunde erzielen . Schon die ersten
Probeflüge , die vor Monaten mit diesem Flugzeugmuster
durchgeführt wurden , brachten beachtliche Flugergebnisse .

Für die diesjährigen Nordatlantikversuche sind zwei
Hochfeeslugzeuge des Musters Ha 139 eingesetzt : „ Nordmeer "

mit der Besatzung Flugkapitän Blankenburg . Flugkapitän
Graf Schack , Oberflugmaschinist Eruschwitz und Flugzeug¬
funker Küppers sowie „ Nordwind " mit der Besatzung Flug¬
kapitän Diele , Flugkapitän von Engel , Flugmaschinist Rösel
und Flugzeugfunker Stein . Diesen beiden Flugzeugen stehen
bei den Azoren das Motorschiff „ Friesenland

" und in New

Pork das Motorschiff „ Schwabenland " als schwimmende
Flughäfen zur Verfügung . Beide Schiffe leisten sowohl
Starthilfe durch die Großflugzeugschleuderanlage wie auch die
wertvolle Funkhilfe .

Der Flug des „ Nordmeer "
, mit dessen Start am 11 . 8 .

dieses Jahres in Travemünde die diesjährigen Versuche ein¬

geleitet wurden , war bahnbrechend und wegweisend . Ein¬

schließlich des llberführungsfluges von Travemünde nach
Lissabon brauchte die Ha 139 für die insgesamt 8090 Kilo¬

meter lange Strecke 33 % Flugstunden . Davon entfallen 5500
Kilometer in 24 Flugstunden auf die reine Ozeanstrecke
Lissabon — Azoren — New 'JJort

Unter Zugrundelegung der bei den „ Nordmeer " - — und

auch bei den ebenfalls erfolgreichen „ Nordwind " - — Flügen
erreichten Durchschnittsgeschwindigkeiten kommt man zu einer

Postlaufzeit von 33 bis 36 Stunden zwischen Deutschland und

New York . Diese wesentliche Verkürzung der Postverbin¬

dung zwischen dem alten und neuen Erdteil auf nur 1 % Tag

dürfte dem Postaufkommen — ähnlich wie auf der Süd¬

atlantikstrecke — einen ungeahnten Auftrieb geben . Dabei

ist es unwesentlich , ob bei der Ozeanüberquerung eine durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 250 oder ..nur " 230 Kilo¬

meter erzielt wird .
Unter diesem Gesichtspunkt muß man auch die Ergebnisse

der von den Engländern und Amerikanern in diesem Jahre
durchgeführten Erprobungsflüge auf der Nordatlantikstrecke
Neufundland — Irland betrachten . Wohl sind hier teilweise
etwas höhere Geschwindigkeiten erflogen worden als sie die

bisherigen Flüge der Lufthansa ergaben , aber es ist die

Frage , wie weit ein regelmäßiger Drenst auf der nördlichen
Route möglich ist . Allerdings gehört auch die Azorenstrecke
in das Programm der englischen und amerikanischen Flieger .
Und es darf uns mit besonderer Genugtuung erfüllen , den
Mitbewerbern um die Eroberung des Nordatlantik - Luftver¬
kehrs durch unseren schwimmenden Flugstützpunkt „ Schwaben¬
land " ebenfalls Funkhilfe geleistet zu haben . Denn diese
Tatsache ist mit ein Beweis dafür , wie die Fliegerei über
alle Grenzen der Länder und Völker hinaus nicht nur ver¬
bindet , sondern sich auch zu gemeinsamer Arbeit zusammen¬
findet , wenn es gilt , neue Wege über das Weltmeer zu
bahnen .

Sogar in der Erdheerzeit werden die kleinen gefiederten
Mitbewohner geduldet . ,^ Benn sie mir auch als ein paar
dicke Erdbeere anknabbern — dafür singe sie mir auch rops
Scheenes vor "

.
Ja , so denkt er , der finnige Alte . Und nun erzählt er

von seinen Sommergefährten . „ Die Amsele hawwe drei

Junge krieht un die Rotschwänzcher sogar vier .
" Er zeigt auf

einen Zwetschenbaum , auf dessen unterem Zweig ein rot «

Geschwänztes
, piepsendes Etwas wippt . „ Wann ich allein

ter sitz
'
, kimmt ' s un hockt sich auf mein ’ Fuß .

"

Ein blasser Mond schwebt wolkenverbrämt über der

Griechischen Kapelle , als ich mich auf den Heimweg mache ,
mit Dahlien und Gladiolen beschenkt . Wie einfach und zu¬
frieden diese Menschen der Gärten doch sind !

Der Nachbar vom Nebengarten hat uns gehört . Er nickt

grüßend über den Zaun . Auch hier wieder der harmonische

Gesichtsausdruck ! Es ist ein Kriegsoerletzter , der trotz des

Splitters im Bein seinen Garten hegt und pflegt wie eine
Mutter ihr Kind . Stolz zeigt er auf sein Spalierobst . Alles

selbstgezogen ! Und auch den üppigen Kürbis muß ich be¬
wundern , der auf einem selbstgefertigten hölzernen Thron
hockt wie ein verwunschener dicker goldener König . Aber

Kraft und Nahrung zieht er doch noch immer aus dem be¬

wußten „ anrüchigen
"

Hügel . . .
Abendgeläut begleitet mich , als ich zu den Düreranlagen

hinuntersteige . — Alle Städter sollten einen Schrebergarten
haben . Nun ja , mir leben gottlob in einer Stadt , die in
Grün und Gärten gebettet ist . Wir brauchen nicht nach Natur

zu hungern . Aber alle , die in engen Großstadtgassen leben
müssen , jie wissen nicht — um mit Rilke zu reden — , daß
da drangen Blumen rufen zu einem Tag voll Weite , Glück
und Wind . . . Waltrud Ritzel .

Sämtliche Artikel zur

Krankenpflege
in reicher Auswahl

Krankenmöbel
Klosettstühle , Bett -Tische , Rücken¬
stützen aus dem ältesten Spezial¬
haus am Platze

Adolph Joost
Kranzplatz 1 / im Eck Lieferantsämti . Krankenkassen
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Angebote von Interessenten , die über J
einige Taufend Mark verfügen , unter *
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Lesen Sie X M m I ■ U im Wiesbadener Tagblatt die
TAnilPIl kleinen Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiert !

2 .30

2 . 70

3 . —

8 . 10

GroßeBurgstr . 1C
Fernruf 593311 «

preiswert bei 9 & 2S I

Konsum - Mischung ,
reinschmeckend . . . .

Haushalts - Mischung ,
kräftig .......

Mischung Nr . 3 , beliebte
Mischung f .d . tagt . Bedarf

Plantagen - Mischung ,
würzig und ausgiebig .

Kolonial - Mischung , der
gehaltvolle Kaffee mit
feiner Säure .....

De ^u & afnfn € ft6t « umg
der Kaffee -Mischungen ist
eine Kunst . Sie erfordert
eine feine Zunge und

jahrelange Erfahrung

Hees - Kaffee
ist ganz vorzüglich , aromatisch und
sehr ausgiebig . Versuchen Sie bitte

500 Stamm

(PUsseeXttoon
nilichelsberg 12

erhält eine per sönlich . Note
durch ein schön gesticktes

Monogramm von

G Bridge
Spieltische und Unterricht

Eigener Raum im Kurhaus -
Restaurant , Eingang Sonnenberger
Str . Anzufragen täglich ab 4 Uhr u .
abends ab 8 Uhr bei H . Zenker .

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

6s ist schon richtig ,
wenn Sie zu uns kommen .

Dauerwellen ,

LDasser - und ‘Jönroellen ,

^Haarfarben , Jtaararbeiten
sind Spezialgebiete die roir besonders
pflegen .

\ Dis Friseure für Damen und ^Herren —

Die Parfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl —

JKästner & Sacob l 25959

meint er - und er hat rechtl warum rackert sich Frau

HlUb/3 ?

schont die Wäsche und er¬

hält die Gesundheit ! Und -

Sonderlich auch am Waschtag noch immer mit Reiben

und Bürsten ab . Sie hätte es viel leichter und bliebe

gesünder , wenn sie die Wäsche einfach abends vor dem

Waschtag mit Henko einweichen würde . *$ extfo

besorgt über Nacht die halbe Wascharbeit

durch gründliches Schmutzlösen . Zenko
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4 Zimmer

IRüdesh
.Str . 9 .

2 , mbl . Mans .
Kockos .,a .Frau

Verkäufe

5 Zimmer

Möbel - Bauer

6 Zimmer

9 Schaufenstern
und 4 Stockwerken
sehr geschmackvolle

Einrichtungen7 Zimmer

2 Zimmer

1 Zimmer Möbelfachmann

LadenM . Ms . Frcmken -
str . 8 . Vdb . 1 r .

m verk .stand , zu verk
Stoll . Biebrich ,| ImmodLen -Lerkanse |

Fremdenheime

M . 3 . . 1 -2 B . . Kl .
Mlbelmstr . 5 . 2

SchaffenMehrere möblierte
Alleeseite .

ki
3 Zimmer

Sie Raum !

mOBEL

BAUER

Wiesbadener

Gut möbl . Zim . .
1— 2 Bett, , frei
Saalgasse 24,2 l .

Auswärtige
Wohnungen

Leere grobe und
saub . Mans . ob .

Frontspitzzim .
mit gutem Koch¬
herd sofort ges .
Ang . u . B . 130
an Tagbl . - Verl .

Winter -Mantel
u . sehr gut erb .

schwär, . Anzug
f . schlank , jung .
Herrn , u verk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 1 . 1 .

Nachmittags .

Läden und
Geschäftsräume

zum 1 . Okt . ges .
Kenntnisse im

Damensalon er¬
wünscht . Kost u .
Logis i . Hause .
Charles Müller .
Bad Schmalbach

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Vleichstr . 35 . 2 .
4 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 10 . »u vm .
Näh . Wellrid -

str . 42 . Stamm .

Stellen -

Gesuche

Schlafzim .
Woünzim .

Küchen
Schreib - und
Wobnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weihl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

n . Zubeh . , Sock -
vart . . für sofort
evtl , später zu
verm . Näb . bei
Eckeer i . Hause .

Stellen «

Angebote

Leute
zum K - rtoffel -

ausmachen
gesucht . Tbon .
Schwalbacher

Strabe 55 .

u . Laush . , nur
tntt best . Zeug¬
nissen in Villa

sofort gesucht .
Angebote unter
F . 131 an den
Tagbl .- Verl .

MMMNN

Schulder « 15 , V .
1X -3 . -W ., Dach
r . 1 . 11 . an rub .
Ebev . oder be¬
rufst . Frau z. v .
N . 1 . St . links .

Sonnige
4 - 3im . - Wobn .

sofort ob . spater
zu vermieten
Schwalbacher

Strabe 5 . 3 lks .

Gut möbl . 3im .
mit oder obne
Pensson zu vm .
Emser Str . 6 , P .

Hypothekengeld durch d .

Immobilien - Verk . - Ges .
Hypothekenbearbeitung

Wilhelmstr . 9Allees . - Tei . 2655O

4 - 5 -Z . - WHN.
m . Bad u . Zub .
neu herger . . evtl ,
teilb . , in Dotzh .
Str . 29 , 3 , z . vm .
Näh . daselbst 1 .
oder 2 . Stock .

2 Stotnto
mit eis . Schutz -
büll . . Rückspieg .
u . komvl . Jnnen -
Einricht ., 1,65 lg .
0,60 fit ., 0,15 tief
vreisw .abz . Sosj .

Schwanefeldt .
Wilbelmstr . 2 ,

mutieret
Wellet

m . Büroräumen
Nähe Bahnhof ,

sof . gesucht .
Preisang . unter
B . 134 T .- Verl .

Etagenhaus , Nähe Ring , hoch -
verzinsl . Kapitalanl . , m . mittl .
Wohn . , best . baut Lust . , Miet -

eing . 13000RM . günst . zu verk .
August Th . Beckhaus

Immobilien - Wilbelmstr . 20 • Tel. 28839

Versteig . -

Objekte
Haus m . Metzg .,
Stadtmitte , dem¬
nächst Termin .
Hausm .Wirtsch .
i .d .Altstadt,Ver¬
steigen 6 . Okt .
Näh . w . Belassg .
d . Hypothek ;

Immobilien -

Verkehrs Ges .
Wilbelmstr . 9

Ruf 26550

Merstl . 40,2
a . d . Taunusitr .
sonn , gut möbl .
Z .. 1 u . 2 B ., fr .

BahnWiMe
gut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten ,

aud ) v BffWt .
Albrechtstr . 23 .

1 . Stock .

3 -Zim .-Wobn .
2 . Stock . Htb . .

mtl . Miete 41 .70
Räbe Babnb . .sof .
zu vm . Maurer ,
Albrechtttr . 7 .

dessen Besichtigung Sie

sich nicht entgehen lassen

sollen .

Augenblicklich zeigt Bauer

in seinen

Aelteres

AlleiiMiWeli
welches kochen

kann , für klein .
Villenhausbalt

2 Pers . , gesucht .
Telephon 28462 .

1 Geige
1 Aktenschrank
1 grober Tisch

( als Zuschneide¬
tisch geeignet )

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . 2t

als vorteilhafte Einkauf¬

stätte ist zu einem Begriff
für Wiesbaden geworden
— denn man kauft gut
bei Bauer .

Älterer
Mann

für Eartenarb .
gesucht .

Näb . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Zs

In mod . Neubau
Part . , mod .

2 - Zim .- Wobn .
Bad . Küche .

Seihwasser und
Heiz .. 00 RM .

( Garage ) zum
1 . Okt . zu vm .

durch Ihrig ,
,Klovttockttr .4 , P .

Adolfsallee
Herrngarten -
strahe 18 , 2

herrsch . 7 - Z .- W .,
Et . - Heiz . , nach
Herricht . Mitte
Okt . N . Küchle ,
Luisenstrahe 7 .

Nur ? 0 Mk .
Gr .Cbaiselongue
neu aufgearbeit . .

neuer Bezug .
Tape, . Bender .
Helenenftr . 17 .

Gelte 19 . Rr . 226 .

1. Bürokraft
per ?, in Buchh . ,
Kart ., Korresp .
usw ., s. tägl . ab
6 Uhr abds . eine
Stunde Betätig .
Ang .W .132 T .- V .

I Arnspttsenai

Aeidliche jSwjonen]

$ et |ond
~

|

Rbeingauer
Strabe 18

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näb .

Büro Staad .
Rbeinstrahe 75 .

Tel . 26292 .

5 - 3lmmet -

BJohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 .
für sofort zu

vermieten . Näh .
Bahnbofstr .38 , P

Gelegenheit !
Kl . H -u . / - - Stllck -
Fässer , Fahböcke ,

Bütten . Obst¬
körbe . Dielen u .
Lagerhölzer bill .
zu vk . Weihen¬
burgstr . 2 , 1 r .
Vorm . u . n . 19 .

Schöne
Aussscht 44

B - MH

Albrechtttr . 16 , 1
a . d . Adolfsallee
gr . sch . 5 - Zim .-
Wohn . mit ein -
ger . Bad u . Zub .
zum 1 . Okt . zu
vm . Bes . 4 — 6
llbr oder nach
tel . Vereinbar .
Nr . 27125 .

Frontspitz «

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
sof . zu vm . Näh .

Rauentbaler
Str . 17 . P . lks .

18 - 19 Uhr .

| Privat - Verkäufe |
Gutgehende

Sveisewirtkckast
wegzugsb . sofort
zu verk . Ang . u .
G . 133 T .- Verl .

Schöner

MWie »
( 2050 qm )

umständet !alb . zu
verk . Räh . im
Taghl . - Bl . Zk

Glas -Vitrine
mit Kassen -
Einrichtung

zu verk . Weber -
gasse 49 . 1 . St . l .

Wiesbaden — Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jed . Ort

MMjche Personen ]

Sewerblilheo Personals

Schöne
3 - Zim .- Woün .

Sonnens .. Klos ,
i . Abschi . , mon .
50 .20 . an ruh .
Mieter z . 1 . Nov .
zu verm . obere
Hermannttr . , am
Ring . Ang . u .
O . 126 T .- Verl .

Wille ll . H
sch. 4 - Z .- Wohn
Part ., evtl , mi
Weinkeller und
Parkhalle zu vm .
Ang . u . A . 54
an Tagbl . - Verl .

Eilangebot mit
Preisangabe .

Jg . Dame ( be¬
rufst . ) sucht so¬
fort gut möbl .
Wobnschlafz . m .
Heizg . . Fliessw . .
Tel . . Nähe ttädt .

Krankenanstalt .
Ana . u . L . 132
an, . .TgM ^ Mr _l ,
Ges . möbl . Zim .
fl .u .warm .Wass .,
Bad , Zentral -

beizg . Angeb . m .
Preisang . unter
W . 131 T .- Verl .

AiiStzM
gesucht , für

EeHDshmh .

2 - 3 . - Wohn .

sof . zu vermiet .
Möbelh . Brand .
Bieichttrabe 34 .

Jg . Bäcker
in ungekündigt .
Stellung , sucht
ssch zu veränd .
Ang . u . D . 133
an Tagbl .-Verl .

Schöne

4 - Zim . -

Wohn .

Küche . Bad . Zu¬
behör . Et . - Heiz . .
im Hause Nero¬
bergstr . 16 , zum
1 . 11 . 37 zu vm .
Dr . H . Schmidt ,

Taunusttr . 13 .
Telephon 27967 .

| 3mnwliiI. -flflnfgtW |

(Wm . - Ws
in Wiesbaden ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . A . 55
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht Einf . -Haus
( mögl . m . Gart .)

zu kaufen .
Ang . u . F . 132
an Tagbl .- Verl .

Kl . 2— 3 - 3im . -
Wobn . zu verm .
Rbeinstrahe 68 ,

Gartenbaus
2 . St . l . Fettm .
40 RM . monatl .
N . Vdb . 2 . St .,
bei Streim .

» mbewWer !
im Reg .-Be ». Koblenz sucht zum
baldigen (Antritt gut ausgebild .
und ttrebsamen jüngeren

w -

Mkklii
geübt u . sauber
arbeitend , mgl .
sofort gesucht .

Ema fiime
Seinen «

und Wäsche -
austtattungen

Webergasse 1 .

Tüchtige

Gelegenheiten
in gut erhaltenen

Schreib¬

maschinen

große Auswahl

Walter Grase
Am Schillerplatz

Reparaturwerkstätte

■ iniiiii

Möbl . Zimmer
mit und ohne
Pension

. Rosenbof "

Labnttrabe 22 .
Telephon 25302 .

4 - 3im . - Wohn .
zu verm . Näh .
Rbeinttr . 40 . 2 r .

Echter

Smyrnateppich
2 .00X2,75 , gut
erhalt ., zu verk .
Rbeinttr . 115 , 1 .

Dir weisen Stellung »«
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniff «
beizufügen . «Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verla - .

fiiifm . WWn
der möglichst schon in Druckerei
ob . Paprerverarbeitung töt . war .
Angebote mit Zeugnisabschriften .
Eebaltsansprllchen und Lichtbild
einreichen u . A . 55 an Tagbl . - Vl .

1 -Zim . Wobn .
( Abschluß ) an

alt . Ebev . oder
alletnft . Dame

in Schierttein zu
verm . Ang . unt .
S . 132 T .-Verl .

I - ii . 2 - Bett- Wim
mit fl . warmem u . kaltem Wasser ,
Zentralheizung , vollk . neu herge¬
richtet , an Dauermieter ab sofort
oder später preiswert zu vermiet .
Näheres Langgasse 34 .

Tücht .
Kückenmäüchen

für Sanatorium
ges . Adresse im
Tagbl . -VI . Zu

Räbmaschrne .
versenkbar .

Holzgett . . wenig
gebr . . bill . abzu -
aeben . Groich ,
Schwalb . Str . 1 .

Bierttadter Höbe , schöne staub¬
freie Lage . bett , baulicher Zu¬
stand . innen alles neuzeitlich ber -
gerichtet . Bäder . Zentralbeizung .
Warmw .- Vers . . Wmtergärt . . sehr
» roher Garten , niedrige Steuern .
Anzahl . 30 000 M .. zu verk . durch

Wulf . Immobilien .
Mozartttrahe 6 .

Email -

Badewanne
aut erhalten , für
25 Mk . zu verk
Parkstrasse 38 .

I HwIer - IerkSÜfe^
Wohnzimmer u .

Schlafzimmer .
Sofa , Ebaisel . .
Ausziehtische ,

Kleiderkchränke ,
Trum . - Svieael .

Kommode
vreisw . zu verk .

Seesen ,
Bleichstrasse 36 .

Verwerten Sie

entbehrlich ge¬

wordenes durch

die bewährten

Kleinanzeigen
im

Wiesbadener

Tagblatt

Schachtttrahe 33 ,
3 r . , gr . möbl .
Mansarde m . L ..
Herd . W . zu v .
In gut . Sause

2 schön möbl .
Zimmer , evtl . fl .
Wasser . Klavier
vrsw . Adelheid -
ttrahe 95 . Sochp .

Ladenzimmer zu
verm . Karlttr . 2
bei Henning .
Sch . bell . Lager¬
oder Werkstatt¬
raum sof . z . vm .
Schmitz . Wie -
landttr . 12 . S . P .

und Küche
in gut . Hause ,
an ölt . Dame
oder sol . Fräul .
zu vm , Wieland -
ftrahe 3 , Hart .
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Ang . u . H . 133
an Tagbl .- Verl .

Leizb . möblierte
Mank . zu verm .

frankfurter
Strane 25 . Part .
Mbl . Dovvelzim .
m . fl . Mass . . Z .-
Heiz . Friedrich -
strasse 16 . 2 .

Eebild . älteres
alleinstehendes

Fräulein
in Pflege und
Haush . erfahr ..
sucht bald .Wirk .-
Kreis . Ang . u .
E . 121 T .-Verl .
— — — — —

Suche z. 1 . 10 .
Stelle als

Alleinmädchen
oder Stühe

in ruhigem oder
auch frauenlos .

Haushalt .
Ang . u . 3 . 119
an Tagbl .- Verl .

NHMMM

Wegen plötzlich .
Versetzung

1 Zim . « . Küche
2 . Stock , Wasser .

Licht und Gas
zum 1 . 10 . 1937

zu vermieten .
Näb . Adelheid -
ttrahe 33 , Part .

Schön , grob ,
neu herger . L

frankfurter
Strasse 12 .
Ruf 60275 ,

BMW .
15 PS . aeschloss ..
für 300 Mk . zu
verk . Seeroben -
ttrasse 16 . Laden

Zn verkaufen :

Mercedes - Benz
6 - Sitzer . 14/60 . abgelöst . Vor¬
führung aus Wunsch werktäglich
von 8— 9 . Schriftl . Gebote erb . an
forttamt Sonnenberg in Wiesb .-
Sonnenberg . Eartenftrahe 16 .

Berufstät . Herr
find , angenehm .

Heim
mit voll . Pens .
Ang . u . O . 131
an Tagbl .- Verl .
1 bis 2 Zimmer

mit Heizung
und Bad . Nähe
Loreleiring . ab¬
zugeben . 50 bis
60 RM . Ang . u .
E . 133 T .-Verl .

Witwe sucht
1 Zim . u . Küche .

UeBein . auch
Hausarb . Ang .
S . 131 T .- Verl .
Jg . Ebev . lucht
sof . oder 1 . 11 .

1— 2 - Z . -Mohu .
Kloft .

W . -Erbenbeim
Wiesbadener

Strahe 39 .
Jg . Ehepaar

sucht zum 1 . Dez .
l )4 -2 - Z . - Wobn .

Pünktl . Zahler .
Ang . u . W . 129
an Tagbl . - Verl .
In Sonnenberg

2 -3im . -Wobn .
von alt . Ebev .
ges . Ang . B . 132
an Tagbl . - Verl .

Packerin
für Damen - und

Herren - Konfektion,
Alter über

40 Jahre

Bedingung ,
für sofort gesucht
Angebote untot 8 . 126

an den Tagbl .-Verlag.

| iMsverttm !

Fleih . selbttänd .

Köchin
zum 1 . Okt . ges .
für klein . Bier -
und Wein - Rett .
Ang . u . M . 132
an Tagbl .- Verl .
Sielt, . Mädchen ,

d . selbst , gut -
bürgerl . koch . k.
u .Sausarb .verst .

gleich od . 1 . 10 .
ges . Ang . m . näh .
Angab . u . T . 129
an Tagbl . - Verl .
Sielt . Dame sucht

iilt . Mädchen
oder frau

welche kochen
kann . z . 1 . Okt .

Sckarnhorst -
strasse 42 , 3 lks ,
H69MMM

Perfektes
AUein -

madchen

Einf .br .Mädchen
w . schon i . Haus -
balt töt . w . u .
freude a . Koch ,
bat . z . 1 . Okt .

gesucht Rbein -
strasse 115 , 3 . St .

Saub . ehrl .
Mädchen

f . den Haushalt
tagsüber gesucht .
Vortt . ab 4 llbr

Schwalbacher
Strabe 79 , 1 r .

Mbl . Zim . 3 .-
Schqchtttr . 12 . 1 .
Mbl . Mans , mit
Kochos . a . Herrn
z . v .Scharnbortt -
ttrahe 40 , 1 lks .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
an bess . berusst .
Herrn zu verm .

Sckiertteiner
Strasse 27 . 1 r .

Möbl . Zim . an
ber . frl . zu vm .
Schulberg 13 . 1 .
Mbl . gut beizb .

Zimmer
vreisw . zu verm .
Langgasse 12 , 3 ,
Eins . Schützen -
bossirahe 2 .
Möbl . Zimmer

( Südseite ) billig
zu verm . Weil -
ttrahe 22 , 2 r .
Gut mbl . Zim .
zu vm . Weftend -
ttr . 1 , 1 rechts .
Mbl . Zim . bill .
sofort Wettend -
ttrahe 3 , 2 r .
Sch . mbl . Zim . i .
5 .— m . m . Kass .

Wettendttr . 5 .
1 . Stock rechts

Sehr schön möbl .
Zimmer .

Babnbossnäbe .
zu vm . Wieland -
trasse 20 . P . r .

Sch . mbl . Einz . -
u . Dovvelzim .

Wobn - u .Schlasz .
oder Büro

Ecke Gr . u . Kl .
Burgttrahe 2 , 1 .
Zim . . 1— 3bett .,
auch f . Pass . fr .
Dotzh . Str . 31 , 1

Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Strasse 68 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
z . v . Dotzbeimer
Str . 73 , P . r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Dotzbeimer

Strahe 110 ,
Hochpart ., links .

Saub . möbl .
Balkonzimmer

a . Berufstätigen
zu vermieten

Eckernfördettr .23
3 rechts .

I flapttaIiCT »gngebote |
Selbftgeber

leibt a . 1 . Stelle
20 000 RM ..

ganz od . geteilt ,
bei voller Aus¬
zahlung sof . aus .
An » , u . G . 132
an Tagbl . - Verl .

Teilb . f . Büro
ge >. Pottlk . 291 .

6ut mbl . Zim .
mit Heiz, , an

berufst . Dame
zu vermieten .
Becker - Bender

Geisbergttr . 4 , 2
In gut . Sauie

möbl . Zimmer
zu vm . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
Sch . möbl . Zim .
z . 1 . 10 . zu vm .
Kiebm . Michels -
berg 13 . 2 .

Beruht. Um
sucht möbl .

Zimmer
Stadtmitte .

Ang . u . 3 . 845
an Taabl . - Verl .
Berufstät . Herr
sucht sehr gut
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer .
Alleinbad . mit
Heiz . , ungestört ,
soi . a . 2 % Mon .

im Zentrum .
Ang . u . U . 132
an Tagbl . -Verl .

Zwei gut möbl .
Zim . m . Allein¬
küche an gebild .
ruhig , solventes
Ebev . zu verm .
Näb . Adelbeid -
strasse 15 , 1 .
Sonn . g . möbl .

2 - 3im . - Wohn .
oder Wobn - und
Schlafzim . . fliess .
Mass . , sof . zu v .
Nerotal 31 . Hp .

Mbl . Zim . z. v .
Babnbofstr . 39 .
Möbl . Zimmer
1— 2 Bett . , z . v .
Bismarckr .35,P .

Gut möbl . Zim .,
evtl , mit voller
bester Verpfleg .
Bis 4 , nach 7

llbr abends
Bosevlatz 6 , 2 l .

Kl. Ml . Mülls.
nur anttSnd .

Person zu vm .
Bosevlatz 6 .

Laden . Wäsch .

Einf . ig .
Mädchen

für Haushalt z .
1 . 10 . gesucht .

Kessler ,
Herderstrasse 12 .

fleid . ehrl .

Mädchen
nicht unt . 18 I . ,
sofort oder zum
1 . Oktober ges .
Metzgerei Hollo ,
Sckarnborttstr . 1

z . 1 . 10 . od . spät .
Gute Behandl .
und hoher Lohn
sicher . Angeb . u .
W . 118 an den
Tagbl . - Verl .
Kräftiges jung .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit z . 1 . Okt .
gesucht Albrecht -
strahe 23 , 1 .
Tüchtiges , in all .

Hausarbeiten
eriabrenes

Mädchen
b . aut Bebandl .
u . Verpfleg , sof .
od . 1 . Okt . ges .
Ang . u . M . 121
an Tagbl .- Verl .

Fleih . ehrl .
Mädchen

gesucht Bleich -
ttrasse 42 , Laden

Fleiss . ebrl .
Mädchen

vom Lande , sucht
St . bis 15 . Okt .
od . früb . Ang . u .
L . 133 T .-Verl .
Alleintteh . Frau
L Arb . f . balbe
Tage . Ang . unt .
D . 132 T .- Verl

Mmiüch « Persömnl

SewerblichesPmoiialj

Gesucht für bald
2 — 3 - 3 . - Wohn .,

ev . Teilwobn . . i .
gut . Hause , nickt
über 1 Tr . . mit
Sait . Bad . Ztr .-
Heiz . . fl . Wasser .
Ang . m . genau .
Preisang . u . Ve -
sckreibun » unter
ll . 131 an T . - V .
Ges . 2 — 3 Zim . ,

Küche .
im Vdb . . mögl .
Bad . v . kl . ruh .
fam . . z . 15 . Okt .
od . 1 . Nov . Ang .
m . genau . Preis¬
ang . unt . O . 132
an Tagbl . - Verl .

Alleinst . Dauer¬
mieterin suckt
1 - bis 2 - Zim . -

Wohnun » . Nähe
Ringkircke be¬
vorzugt . Ang . u .
M . 131 T .- Verl .
3n . Ebev . sucht
2 - Z .- Wobn . mit
Zubeb . , am lbst .
in Vorort von
Wbd . Preis bis
45 RM . Ang . u .
E . 132 a » T .- V .

2 = 3 . = Mn .

von Beamten i .
R . sofort gesucht .
Miete bis 40 .— .
Ang . u . F . 133
an Tagbl . - Verl .

2 — 2Vn oder
3 - Zim . - Wohn „

mögl . mit Bad .
zum 1 . ll . oder
spät . aes . Preis -
angeb . u . A . 38
an Tagbl . - Verl .

2 eint , komvl .
Zimmer

guterb . Möbel
1L 1 Schleiflack -
Küch « w . Ausl ,
d . Haush . bill .
zu verkauf , nur

an Privat
Pbilivvsberg -
strahe 29 , 2 .

Waschkommode
und Sviegel zu
verk . Hellmund -
strahe 46 . Stb . l

Nussb . -voliert .
Bett

mit Matratze
zu verk . Platter
Strasse 45 .

Chaiselongue
neuwertig , bill .

abzugeben
Michelsberg 26 ,

Sth . 1 . Stock .
SBeg . Auflös . d .
Hausb . 1 Garn .
Polttermöb .. ein
Klavier . 1 Eas -
backof . u . verich .
Möbel zu verk .

Bes . Mittwoch
von 10 — 15 llbr
Walramstrahe 9 ,
Parterre .______

Schreibmaschine
nur 17 Mk . .

zu verk . Rins -
kircke 1 ( Dach ) .

Leitivindel -

MPniil
sebr guter Zu -

Ford -
Lieferwagen

T - Modell . fahr¬
bereit . zu verk .
Ellenbogens . 12 .

Kinderwagen
bill . z . vk . Loos ,

Kaif .-Friedr .-
Ring 63 , Part .
W . Kinderwag .

zu verkaufen
Sckarnborttttr .22

3 . St . links .
Moderner

guterhaltener w .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Schmidt ,

Hochstrasse 6 .
Geked . » erschliess¬
bar . Handwagen
zu verk . Ang . u .
ll . 115 an T .-D .

Schöne helle
3 - 3im .- Wobn .

Adlerstr . 67 . V .
2 . St . , z . 1 . 11 .
1937 zu v . Näh .
beim Hausmstr .

Sennemann .
1 . Stock .

S - 3im . - Wobn .
Hockv ..Damback -
tal 30 , zum

1 . Avril zu vm .
Näh . Dambach -

tal 20 , Hockv .

WIM ,
Gepflegt , möbl .

Zimmer
Heiz . , mit guter
Verpfl . zu verm .
Adolfsallee 34 ,
6 » « fl . m . Zim .,
1 — 2 B „ frei .
Albrechtttr . 12,1
ick . möbl . Zim .,
fl . Wasser , mit
1 oder 2 Betten
zu vermieten .

Herrnsarten -
strasse 8 , 2 . eleg .
möbl . Zim . frei ,
Wocke 6 .50 Mk .
Marktstrabe 12 ,
3 . Etage rechts

frdl . mbl . Zim .
1 bis 2 Betten ,

Kochgelegenh .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Rbeinttr . 38 , 2,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rbeinttr . 104 . 1,
möbl . Zim . mit
Vervil . . 1 — 2 B .

38 . MWen
für morgens ges .
Webergasse 49 ,
1 . Stock links .
Znverl . saub .

Mädchen
oder unabhäng .

j . Frau
mit gut . Empf .,
in Dauerstellung
von 8 )4 — 4 llbr
z . 1 . 10 . gesucht
Tbelemannstr . 7 ,

Part , rechts .
Vorzust . v . 9 -11

und 2— 5 llbr .
Tücht .kinderlieb .

Mädchen
oder Frau

für nachmittags
sofort gesucht .

Vorzustellen von
19 — 20 Uhr bei
Drommesbauser ,
Bleichstrahe 34 ,

Vdb . 3 lks .
Saub . Mädchen

stundenweise
vormittags für

4 - Pers .- Hausb .
ges . Dreiweiden -
strasse 8 , 1 lks .

Mädchen
od . unabb . Frau
2X wöchentlich
gesuchj.

Dommasch ,
Klovstockttr . 11

! Miir.ziichc LcchU

fSewerdWesPersounli

DamenWur
1 . Kraft

sucht sofort
Kästner

& Jacobi
( Hotel Rose )

Jüngerer

fWtifent
auch zur weit .
Ausbildung im
Damenfach ges .
Anseb . erb . an

Am Kurhaus
Thelemannstraße 3 , Hochp . ,
behaglich u . modern möbl .
Einzel • u . Doppelzimmer mit
bester Verpflegung frei .
Fließ . Wasser , Zentralheiz .

Tel . 27391 .

Gut mbl . Wobn -
n . Schlafzim . m .
Bad zu vermiet .

Kaii . -Friedr .-
Ring 1 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mankarde
zu verm . Bis -
marckring 32 . 3 .Möbl . Zim . 4 .—

Karlttr . 2 , 2 . Et . 1— 2 leere Zim .
mit Kückenben .
oder Küche zum
1 . 10 . 37 zu vm .
Blücherftr . 10 .P .

Gut möbl . Zim .
sof . od . sp . Karl -
strasse 33 . 3 lks .

Möbl .
2 % Zimmer

50 RM .
Kochgelegenheit
Labnstrahe 22 .

5HJ . L3 .
mit Heizung

b . sos . zu verm .
Geisbergttr . 4 ,
Schubmackerei .Mbl .Ialkonzim .

m . fl . W , z. vm .
Luremburg -

strahe 5 . 1 r .

Frdl . l . Mans . i .
gutem Sause an
alleinst . Frau zu
verm . Kiedricker
Strasse 14 . 3 .Sch . m . l =o . 2 -B .-

Zim .Maurrtius -
ttr . 12 . 1 lks .

Groh . leer . Zim .
a . Einzelvers . z .
vm . Rbeingauer
Strasse 6 . 1 r .

Frdl . mbl . Zim .
Zentr .. H ». . il . k.
und w . Wasser .
Bad . vermietet
Bürlle . Moritz -
strasse 6 . 2 links .
Ecke Rbeinttr .

Mank .. leer oder
möbl . . zu verm .
Rbeing . Str . 32 .
2 I . . MD. 11 u . 2 .

Seo . gutmöbl .

Zimmer
mit Bad zu vm .
Moritzttr . 13 , 2 .

L . Mans , mit
Herd zu verm .
Rieblttr . 19 . P . l .

Heizb . Mans .
Webergasse , an
rub . Person z . v .

Näb . Schützen -
hoistr . 12 . Part .

Babnbofsnäbe
fev . mbl . Zim .
an berufst . Hrn .
Moritzttr . 64 . 1 l .

Er . L Zimmer
m . » et . Kücke an
Dame r . 1 . 10 .
z. v . N . Sckwal -
back . Str . 36 . 1 r .
Bes . 10 - 3 Uhr .

MPWW
gut möbl . gr .

Zimmer
zu verm . Moritz -
ttrasse 72 . 3 lks .

2 leere Zim . zu
verm . Walluser
Strasse 2 . P . r .
Leer . grob , kckön .
Zim . zu verm .
Webers . 37 . 2 l .Gut möbl . Zim .

zu vm . Oranien -
ttrasse 4 , 2 lks . Leeres kev . Zim .

zu verm . Weil -
ttrasse 2 . Part . l .

'Beh . m . 3 .. Koch -
of .Philivvsberg -
str . 30 , P . rechts . c . Warne

Lickt , Herd und
Gasautomat , zu
verm . Franke ,
Westendstr . 28 .

MM . Zimmer
mbl . Mansarde .
Herd und elektr .
Licht zu verm .
Rbeinttr . 54 . 1 . Vorderzimmer ,

ar ., bell . Babn¬
bofsnäbe . leer . z .
verm . Wieland -
str . 20 . Part . l .

Eck . mbl . Zim .
an Berusst ., m .
Schreibtisch , in

gepsl . Hausb .,
zu verm . Rbein -
ttrahe 60 , Part .

1 oder 2 leere
Zimmer

in ruh . Hause ,
abzugeb . Adr . i .
Tagbl . -Vl . ZqEnt möbl .

Zimmer frei
Rbeingauer

Strasse 5 , Sochp .
HMHMM

Garagen . Stall .
Keller
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KBAfT ’ S

Stück 30 Pf .
( Skunks ) . Abz . nette
Segen Belohn , zu Ti
Taunusstr . 83,2 u . I

Wäicherei -
maschinen

k. ges . Ang .
132 T .- Verl .

Verloren

Gefunden

Die Uhr
verloren

r jfrT/rcA/ - Jcct .
wie . (Ricfcr /

Große
Laboratorien
Lehrfabrik t.
Praktikanten

zu
3 .

Wiesbadener

Tag blatt

Häuptling , das Kind sei krank und nach seiner Ansicht über¬
haupt nicht lebensfähig gewesen . Durch das ständige Weinen
des Kindes sei er selbst nicht mehr zur Ruhe gekommen .

mit Auto lucht
nette Geselligkeit

Ausschneiden !
Woll - u . Daunen -

Stevvdecken
Anfertigung u .

Umarbeitung .
König .

Karlstraße 17 .

zu Dame . Zuschr .
u . T . 131 T .- B .

C -. A Elektrotechnik
y Wasch .- , Auto -

fcf u . Flugzeugbau

Bettnässen
Herzl . Dank für
viele , teils ano -
nymen Zuschrift .

Reubeginn des

W - W
W - Kims

am 2 . Okt .
Näheres

Wilbelmltr . 38 . 2
von 3 — 5 Uhr .

Verloren auf
dem Wege von

Niedernhausen
ub Sanatorium
nach Naurod

NiwH

Druck und Verlag der

L Schcllenberq '
schen

Holbyckdriickerei
Wiesbadener Tagblatt .

Auf IdOSeiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Eine erfreuliche Rechnung :

Für 20 Pfennig
6 - S Brote

schmackhaft belegt ?

Ja , das ist mit Kraft ’s Velveta möglich ! Sie erhalten

ein so ergiebiges Stück für 20 Pf . in jedem guten

Lebensmittelgeschäft . Und des Rätsels Lösung ? Velveta

streicht sich wie Butter . Kenner behaupten sogar , daß

er zum Brot ohne Butter am besten schmeckt . Vor allem

aber : Velveta ist wunderbar zart und würzig und dabei

außerordentlich nahrhaft — ein hochwertiges Milchpro¬
dukt mit 45 ° /0 Fett L T . und reichem Gehalt an
Milchzucker , Milchalbumin und Milchmineralien . Edler

Chester - Rahmkäse gibt ihm die geschmackliche Grundlage .

Euterbaltenen

Auto - Anhänger
5 To . Traglast .

mit Vollgummi -Vereifung sucht
A . -E . für chem . Produkte vorm .

H . Scheidewände !,
W . - Schiersteln , Televbon 61141 . Unterricht

j

1 — 2 Flaickeu -
aestelle

gesucht . Ana . u .
A . 53 an . T .- Bl .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An -
zeige im „ Wies -
badener Tag¬
blatt "

. Täglich
werden in den
Spalten . Ver¬
loren " und ,,® e»
imben “ Verluste

und Funde be -
kanntgegeben .

Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -
zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

,._ 5m Mai 1918 versuchte man die Ausbildung durch
grössere Übungen von Kampfwagen - Verbänden mit An¬
griffsdivisionen auf Sturmübungsplätzen zu vervollkomm¬
nen . Vor allem sollte die taktische und schießtechnische Aus¬
bildung sowie das Verständnis für das Zusammenwirken
" on Kampfwagen mit der Infanterie gefördert werden . Der
erste Einsatz deutscher Kampfwagen nach vorherigem Zu¬
sammenarbeiten mit dem Sturmbataillon Rohr hatte die
Zweckmäßigkeit dieses Verfahrens bestätigt . Nur in
geringem Umfange konnten jedoch diese Übungen durchge¬
führt werden : es fehlte an Zeit . Nur wenigen Abteilungen

Deutsche Kampfwagen
im Weltkrieg .

Don Major Ernst Volckheim ,
Kraftfahrkampftruppenschule Wünsdorf .

Das Panzerregiment 5 ist als Traditionstruppen '
teil für die Kampfwagen - Abteilungen des Welt¬
krieges bestimmt worden . Was die deutschen Kampf¬
wagen im Weltkriege bedeutet haben , das schildert
Major Ernst Volckheim von der Kraftfahrkampf¬
truppenschule Wünsdorf sehr anschaulich in seiner
Darstellung „ Die deutschen Kampfwagen im Welt¬
kriege

"
, Verlag E . S . Mittler u . Sohn , Berlin .

Gültig vom 3 . Oktober
bis zum 14 . Mai 1938 .

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland liegt an der Westseite des osteuropäischen
Hochdruckgebietes im Zufuhrbereiche subtropischer Warm¬
luft . Die sich von Frankreich und England her vorarbeiten¬
den Tiefdruckstörungen werden voraussichtlich keinen stärke¬
ren Einfluß auf unser Wetter gewinnen , so daß im wesent¬
lichen der herbstlich freundliche Charakter erhalten bleibt .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wieder
vielfach heiter und im allgemeinen trocken , doch bei west¬
lichen Winden tagsüber kühler als seither . Aussichten bis
Donnerstagabend : Nach Frühnebel und anfänglich
noch freundlichem Wetter voraussichtlich wieder aufkom¬
mende Unbeständigkeit .

Wafferftaud des Rheins am 28 . Sept . : Biebrich : Pegel
2,06 gegen 2,14 m gestern ; Mainz : 1,33 gegen 1,43 m
gestern ; Bingen : 2,30 gegen 2,36 m gestern ; Kaub :
2,60 gegen 2,66 m gestern ; Köln : 2,36 gegen 2,36 m gestern ;
Kehl : 3,18 gegen 3,22 rn gestern .

r jedoch diese Übungen durchge -
------- Zeit . Nur wenigen Abteilungen

konnte zu dieser Art der Ausbildung noch Gelegenheit ge¬
geben werden .

Piano und

Flügel
nur erstes Fabr . .
bar zu kaut . ges .
Piano -^ chwenver

Mühlgasse 17 .
Den besten Preis
erzielen Sie ietzt .

falls Sie Ihr

Piano - Slugti
verkauf . Piano -
SLwarn . ivrHt . .
Zeil 104 . T .26864
Gebr . guterhalt ,
em . Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 115
an Tagbl . - Verl .

lauft

SMemt
tzochsMeifir . 6,8

Del . 28651

Der Nachersatz an Personal konnte durch Meldung zahl¬
reicher Freiwilliger gedeckt werden . In der Neuartigkeit
der Waffe , den längeren Ruhepausen zwischen den einzelnen
Einsätzen , der Aussicht auf Beförderung und Auszeichnung ,
zuletzt in der guten Verpflegung mag u . a . der Grund dieses
Zustromes zu suchen gewesen sein . Die Ersatzmannschaften
waren gut und haben sich fast immer brauchbar für diese
Waffe gezeigt .

In Berlin bestand zunächst als Ersatzabteilung für die
Kampfwagenverbände die preußische

'
Garde - Kraftfahr -

Ersatz ab teilung , der eine Eeländefahrschule für „ Raupen -
wagen

"
angegliedert war . Sie stellte jedoch nur einen Not¬

behelf dar , da llbungskampfwagen nicht zur Verfügung ge¬
stellt werden konnten und die Ausbildung der Kampfwagen¬
fahrer nur auf anderen Raupenfahrzeugen vorgenommen
wurde . Erst im Felde konnten die Kenntnisse erweitert und
die fahrtechnische Ausbildung abgeschlossen werden . Eine
Vermehrung der Ersatzformationen durch Bildung einer Er¬
satzabteilung in Hannover und einer bayerischen in München
— Mttte 1918 — konnte diese Mängel auch nicht beseitigen .

Der Rachersatz an deutschen schweren Kampfwagen
fehlte gänzlich . Im Februar 1918 bestand als erster , bereits
1917 aufgestellter , deutscher Panzerverband die Abteilung 1 .
3m April 1918 bestanden dann drei deutsche und zwei Beute -
kampsuiageii - Abteilungen . Zwei weitere Beutekampfwaaen -
- rbt - : Iungen wurden bis Mitte Mai verwendungsbereit .
Die deutsche Kampfwagentruppe zählte bei Kriegsende nur
orei .^deutsche und sechs Beutekampfwagen - Abteilungen mit
je [ uni Kampfwagen . Es sind nur 20 A - 7 - V - Kampfwagen
S ? baur worden ; der Ersatz beschränkte sich also nur auf diese
fünf Wagen , die bereits bis zum September zur Auffüllung
von Lücken herangezogen werden mußten . Der Ersatz von

Eine Verlegung der Kampfwagen - Abteilungen in be¬
reits erkundete Panzerhäfen an der Front im Bereich der
einzelnen Heeresgruppen und die taktische Unterstellung
unter diese war vorgesehen . Rur von der Front zurück -
kehvende Formationen , die der Auffrischung bedurften , und
einige der OHL . zur besonderen Verwendung zur Ver¬
fügung stehende Verfügungsabteilungen sollten dem bis¬
herigen Kommandostabe in Charleröi unterstellt bleiben ,
dazu eine Kommandantenschule , eine Geländefahrschule , ein
Rekrutendepot sowie der Kraftwagenpark als Nachschub und
Jnstandfetzungszentrale . Eine Hemmung in der Durchfiih -
rung der geplanten Neuorganisation trat durch di « Kriegs¬
lage ein , die Anfang November eine Verlegung der Kampf¬
wagen -Verbände nach Deutschland ( Wiesbaden ) bedingt « .
Dort wurden dann bald nach dem 9 . November die Abtei¬
lungen aufgelöst ; als Freiwilligenverbände wurden sie wie¬
der neu zusammengestellt , bis das Versailler Diktat dann
ihre Auflösung erforderte .

, Mit Stolz darf die junge neue Panzertruppe
auf die Heldentaten ihrer deutschen Kriegskameraden zurück -
blicken , ihnen nacheifern in Pflichterfüllung bis zum letzten .
Jeder Kriegskampfwagenmann aber ist nicht nur begeistert ,
daß die deutsche Panzertruppe wieder lebt , er weiß auch , daß
die Überlieferung von ihn gehegt und gepflegt wird .

Das Denkmal der Kraftfahrtruppen des
Weltkrieges bei Potsdam trägt als Symbol der Kampf¬
leistungen einen schweren Kampfwagen auf dem Sockel ;
beim Panzer - Regiment 5 , dem Traditions - Regiment , steht
ein Denkmal mit dem „ A -7 -V " - KampfwLgen , bei einer Kom¬
panie dieses Regiments ein schlichter Feldstein , den das
„ Kampfwagen -Abzeichen

"
schmückt . Das sind Zeichen der

Anerkennung der Kriegsleistungen . der Heldentaten
früherer Panzermänner ! Drum „ Im Panzer voran !"

Gerichtssaal .

* Die billigen Grabsteine . Der schon 33mal vor¬
bestrafte Heinrich Bartels war für einen Erabstein -

lieseranten in Frankfurt a . M . tätig und besuchte Personen ,
von denen sich annehmen ließ , daß sie einen Grabstein be¬
stellen würden . V . zeigte den Leuten sein Musterbuch und
setzte die Preise niedriger , als sie dort angegeben waren .
Wurden Bestellungen gemacht , so ließ er sich gleich eine An¬

zahlung geben . Das Geld verbrauchte er für sich . Geschädigt
sind die Auftraggeber , die insgesamt ungefähr 200 RM .
einbüßten . B . stand jetzt vor dem Frankfurter Schöffen¬
gericht , das ihn wegen Rückfallbetrugs zu 16 Monaten
Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe verurteilte . Die
Handlungsweise des Angeklagten wurde als recht gewissen¬
los bezeichnet .

* Todesurteil gegen einen Kindesmörder . Das Schwur¬
gericht in Halle verurteilte am Samstag den 28 Jahre alten
Paul Kramer aus Passendorf ( Saalkreis ) wegen Mordes

zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Kramer hatte am 26 . August d . I . sein sieben
Monate altes Kind Günther Karl durch mehrere Faust¬
schläge auf den Kopf getötet . Er begründete die mit unbe¬
schreiblicher Roheit verübt « Tat vor Gericht mit der Be -

Beutekampfwagen war wesentlich günstiger . Ein « erhebliche
Zahl stand bereit ; die Jnstandsetzungsarbeiten nahmen je¬
doch immer geraume Zeit in Anspruch , und der Kraftwagen¬
park konnte wegen Arbeitsüberlastung meist gerade di « Aus¬
fälle der Abteilungen decken , aber keine Wagen . mehr für
Neuformationen bereitstellen .

Im Herbst 1918 wurde auf Grund reicher Erfah¬
rungen bei den Einsätzen und in Anlehnung an die organisa¬
torische Entwicklung bei der Kampfwagentruppe des Fein¬
des mit der Neuorganisation der deutschen Kampfwagen -
Verbände begonnen . Die Erfahrung hatte gezeigt , daß eine
Abteilung mit fünf Kampfwagen als Gefechtseinheit zu
schwach war . Entscheidende Erfolge konnte ein « so geringe
Zahl nicht bringen . Di « Vereinigung mehrerer Verbände zu
einer Abteilung mußt « die Gefechtskraft erhöhen , sparte
Personal und Material . Die drei vorhandenen deutschen
Abteilungen , die durch Verluste an Fahrzeugen bei dem
Fehlen des Nachersatzes schon geschwächt waren , wurden auch
zu einer Abteilung zusammengefaßt , die Beutekampfwagen
sollten zu Abteilungen zu drei Zügen mit je fünf Kampf¬
wagen vereinigt werden . Sie hätten demnach die dreifache
Gesechtskrast gehabt . Diese Ausbaupläne kamen aber bis
zum Waffenstillstand nicht mehr zur Durchführung .

Die Entwicklung - der in Versuch befindlichen leichten
Kampfwagen war soweit fortgeschritten , daß zu Anfang 1919
di « Aufstellung leichter Kampfwagen - Verbände zu je drei
Kompanien mit je 30 leichten Kampfwagen in Aussicht ge¬
nommen war . Eine solche Abteilung sollte unter Hinzurech¬
nung von 10 Kampfwagen für Abteilungs - und Kompanie -
führer . sowie als Materialreserve eine Einheit von 100
Kampfwagen darstellen . Es blieb aber auch hier nur bei
Versuchen und dem Plan , der nicht mehr verwirklicht werden
konnte .

SWsüiche
EMsehImgm

Gute Haus -
ickneiderin

nimmt n . Kund ,
an . Anaeb . unt .
I . 133 an T .-V .

Eine Anzahl gespielter

Harmonikas
in allen Größen u . Ausführungen

Sohner , Rbeinaold . Scanvalli .
Cantulia . Galotta u . a .

zu billigen Preisen .

NM - Wei , Pelzboa
Bornboienweg

od . Räbe verlor .
Velobna . Nero -
tal 48 . 2 . St .
Samstag vorm .

10 - 11 Uhr .
Binnen 2ret6 .

Rock
neil . von Saar¬
str . . Niederwald¬
straße . Ring bis

Mainzer Str .
Taicheninbalt :
Fahrscheinhefte

und 2 Schlüssel¬
bunde . Da letzt ,
sehr wichtig , w .
ebrl . Zinder um
Rückgabe gebet .
Roonstr . 21 . 1 .

W . llnnbanö
( 3 Saphire )

verloren . Gegen
Belohn , abrugeb .
Alwinenstr . 17 . 1

Sonntag

toroieite
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Kavellenstr . 19 .
Weißes Kätzchen

entlauken .
Gegen Belobng .
abzuaeb . Boden -
stedtitraße 12 . 1 .

gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

MW

Maretten -

W oder Etu
zu k. ges . Ang .
S . 132 T . - Verl .

Kaufe Bücher
Briefmark . . Auf -
ftellsachen . Fern¬
gläser , alte Porz ,
und Gemälde .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

( Bitte Karte .)

Euterhalt . mod .
Speisezimmer

geg . sos . Zahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 133
an Tagbl .- Verl .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Wer nimmt am
8 .— 14 . Okt . co .
3 qm Beiladung
mit nach Weit -
falen ? Ana . u .
K , 133 an T .-V .

So . lebensfr .
verh . Dame

Büromöbel
Schreibtisch ( ev .
Dovv .) . Rollschr . .
mod . Sckreibm .
zu k. « es . Ana . u .
S . 133 an T .-V .
Ein Handwagen
mit Fed ., gebr ..
zu kauf , gesucht .

H . Acker ,
Scharnhorststr . 9 .

Tel . 24785 .

Kaufe guterhalt ,
elektrische

Svieleisenbahn .
Ang . mit Preis
unter T . 132 an
Tagbl . -Verl .

Eemüie -Reaal ,
lg . 1 .75 . hoch ca .
2 Meter . Herd ,
65X75 ca .. zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
M . 133 an T .- V .

Achtung !
Entrümpelung .

Pavier . Akten ,
Flai ^ -— .

Messing , Kuvfer
usw . kaust
L . Becker ,

Moritzstr . 28 ,
Postk . genügt .
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Radsport .

Zugendfahren : 5 Runden für alle Wiesbadener Jungradler
am Sonntag , 3 . Oktober , 9 Uhr , Leichtweishöhle . Wert¬
volle Preise . Meldung an F . Wahl , Blücherstratze 3 .

realschule mit 4 :0 Punkten und dem Torverhältnis 9 :1 .
Gegen das Staat ! . Gymnasium führte die Oberrealschule
bald 2 :0 , stieß aber dann auf heftigen Widerstand und mutzte
aus den gefährlicheren Gegenangriffen des zweiten Teils
schließlich auch einen Treffer einstecken .

Die ^ . - Mannschaften des Wiesbadener Gym¬
nasiums und des Realgymnasiums Geisenheim trennten sich
nach hartnäckigem Kampf ohne Torerfolge unentschieden . Zu
aufgeregt , erreichten sie nicht ihre beste Form . Der unent¬

schlossene Jnnensturm drängte nicht genügend nach . Die
Geisenheimer kamen häufiger zum Schutz , aber der gute
Schlußmann des Gymnasiums bewahrte seine Mannschaft
vor einer Niederlage . Mit 3 :1 ist die Gesamtpunktzahl
gleich . Das Torverhältnis soll entscheiden . Aber was ist
besser : das 2 :0 des Gymnasiums oder das 5 :1 von Geisen¬
heim ? Am besten wäre eine Wiederholung bis zur Ent¬

scheidung .

Sport und Spiel .

Rteu $ und gute dutdj die ffußbalfgaue im Re/ch .

Die Altmeister haben es schwer .

Tennis/Borusiia bezwingt Hertha .

Im Gau Brandenburg ging der alte , aber immer
wieder neue , zugkräftige Swlager Hercha/VSC . gegen
Tennis/Vorussia vor 25 000 Zuschauern am „ Gesundbrunnen

"

vor sich . Tennis spielte in bestechender Form und schlug den

Meister eindeutig mit 3 :0 ( 0 :0 ) Toren . Die Treffer erzielten
Dülberg , Berndt und Pahlke . — Tabellenführer ist aber

weiterhin Union Oberschöneweide , der gegen Viktoria 89 ein
2 :0 - Sieg errang und nun nach vier Spielen 8 :0 Punkte und
ein Torverhältnis von 13 :5 aufweist . Wacker 04 siegte in

Brandenburg gegen den Neuling 2 :1 und steht mit 0 :4 Punkten
auch recht vielversprechend da .

SpVgg . Breslau vornweg .

In Schlesien führt nach drei Spieltagen mit
6 :0 Punkten und 10 :0 Toren ein Breslauer Verein, ,

die

SpVgg . 02 , die Tabelle an , aber Preußen Hindenburg steht
mit gleicher Punktzahl da . Die Breslauer siegten in Glci -

witz gegen Reichsbahn mit 4 :0 , wobei Mittelstürmer Pawlitzki
allein drei Treffer erzielte , während Hindenburg gegen den

Neuling Klausberg alle Mühe hatte , ehe ein 2 :1 -Sieg sest -

stand .

Hofmann in großer Form .

In Sachsen beanspruchte der Dresdner Kampf zwischen
DSC . und dem Eaumeister BC . Hartha , der vor 15 000 Be¬

suchern im Ostragehege ausgetragen wurde , das größte Inter¬

esse . Beim DSC . spielte Hofmann halbrechts und trug viel

zum Gelingen des Zusammenspiels bei . Mit 4 :0 ( 1 :0 ) feierte
der DSC . einen eindrucksvollen Sieg . ( Schön ( 2 ) , Kund und

König waren die Torschützen . — Tabellenführer ist aber weiter

Fortuna Leipzig , obwohl sie in Planitz mit 0 :1 besiegt wurde .

Planitz ist der einzige sächsische Verein , der noch keinen Verlust¬

punkt aufweist , allerdings auch erst zwei Spiele ausgetragen
hat .

Im Gau Mitte war der SK . Erfurt ( 5 :1 Punkte ) spiel¬

frei , wodurch der letztjährige Meister Dessau 05 an die Spitze
kam . Er schlug die SpVgg . Erfurt mit 7 :2 und verzeichnet
nun 6 :2 Punkte .

HSV .-Jubiliium mit Schalke .

Im Gau N o r d m a r k blieb der FK . St . Pauli auch im

fünften Spiel ungeschlagen und behauptete mit 9 :1 Punkten
die Spitze vor Eimsbüttel , das 8 :0 hat . Das größte Interesse

beanspruchte das Freundschaftsspiel zwischen dem Hamburger
SV und dem deutschen Meister Schalke 04 , das den Höhepunkt
des H S V . - 2 u b i I ä u m s bildete und mit 1 :1 dem Jubilar

einen schönen Erfolg brachte . Hofmann brachte den HSV . vor

der Pause in Führung , später gelang Schalke durch Mecke , der

den verletzten Kuzorra nach Seitenwechsel vertrat , der Aus¬
gleich .

Knöpfle will es schaffen .

In Niedersachsen hat sich nun Eintracht Braun¬
schweig , die von Knöpfle trainiert wird , mit 6 :0 Punkten an
die Spitze gesetzt . Den Braunschweigern gelang in Hannover
gegen Arminia ein 5 :1 - Siea , wobei „Pipin

"
Lachner zwei der

fünf Treffer erzielte . Werder Bremen , der - letztjährige Mei¬

ster , siegte mit dem gleichen Ergebnis über den VfB . Peine .
Am Niederrhein feierte Schwarz -Weiß Esten einen

neuen Sieg ( gegen Rot -Weitz Oberhausen mit 5 :1 ) und ist
nun allein ohne Verlustpunkt .

Wiesbadener Schulfuhball .

Oberrealschule ( B ) — Gymnasium ( B ) 2 : 1.
Gymnasium ( A ) — Geisenheim ( A ) 0 : 0 .

Die Fußballrunde der Schulen ist beendet . Kreis -

m ei ste r wurde bei den B - Mannschaften di ? Ober -

fiuf den fyodeyfeldetn .

WTHK . — Frankfurt 1860 3 :3 ; Frauen 9 :0 .

Die Hiesigen spielten am Sonntag in Frankfurt gegen
1860 auf einem Platz , der zum Hockey besser nicht verwendet
werden sollte . Ein genaues Zu - und Abspiel war auf diesem

Platz undurchführbar , so daß ein sportlich hochstehendes
Spiel auch nicht zustande kommen konnte . Die Wiesbadener

lagen bereits mit 2 :0 im Hintertreffen , da die Frankfurter ,
eine ausgesprochene Kampfmannschaft mit großer Schnellig -

keit und Härte , die Wiesbadener Hintermannschaft durch

Steilvorlagen und Nachsetzen mehrere Male zu überrumpeln

verstanden . Erst als die Wiesbadener zur gleichen Spiel¬

weise übergingen , gelang es ihnen , aufzuholen und sogar
mit 3 :2 in Führung zu gehen , die aber dann kurz vor Spiel¬
ende bei einem abermaligen Durchbruch der Frankfurter
wieder eingebüßt wurde .

Die Frankfurter Mannschaft entpuppte sich als

viel spielstärker als erwartet wurde . Sehr gut ist besonders
der Mittelläufer , der ein gewaltiges Arbeitspensum ver¬

richtete . Auch der Torwächter , der zahlreiche Schüsse der

Wiesbadener zu meistern verstand , verdient hervorgehoben

zu werden . Stocktechnisch und auch taktisch waren die

Wiesbadener den Frankfurtern klar überlegen . Mit

technischen Feinheiten allein ist es bei solchen Bodenverhält¬

nissen und einem derart schnellen und kampfeifrigen Gegner
aber nicht getan , denn dazu gehört ebenfalls Einsatzbereit -

chaft und Härte , die einige Spieler der Wiesbadener Mann -

chaft noch nicht in genügendem Matze aufzubringen ver¬
landen . Der beste Spieler der Wiesbadener Mannschaft

war diesmal Saar , der namentlich als Läufer gute Arbeit

verrichtete . Gut war auch v . Reppert auf dem Mittelläufer¬
posten , obwohl er den fehlenden Dr . Korthäuer dort nicht
voll ersetzen konnte . In der Angriffsreihe gefiel am besten
noch der Jnnensturm . In der Verteidigung spielte erstmalig
wieder Jenquel mit , dem aber noch die frühere Sicherheit
fehlte .

Sport - Hundfäau .

Viersatzniederlage von Cramms .

Der Welt beste Tennisspieler , Donald B u d g e und Gott¬

fried von Gramm , standen sich zum sechsten Male in ihrer

erfolgreichen sportlichen Laufbahn gegenüber . Beide hatten

sich in die Schlußrunde der 11 . Pazifik - Südwestmeifterschasten

gekämpft und lieferten sich in Los Angeles vor über 10 000

Zuschauern einen technisch großartigen Kamps , v . Cramm ge¬
wann zwar den ersten Satz mit 6 :2 , mußte aber die nächsten
drei 5 :7 4 :6 5 :7 abgeben . Von den bisherigen sechs Begeg¬

nungen verlor Vudge nur die erste 1935 in der Vorschlußrunde
von Wimbledon . Die Ergebniste der einzelnen Kämpfe waren :

1935 in Wimbledon : von Cramm/Budge 4 :6 6 :4 6 :3 6 :2 ;
1935 Davispokal : von Cramm/Budge 6 :0 7 :9 6 :8 3 :6 ; 1936

kein Spiel ; 1937 in Wimbledon : von Cramm/Budge 3 :6 4 :6

2 :6 ; 1937 Davispokal : . von Cramm/Budge 8 :6 7 :5 4 :6 2 :6

6 :8 ; 1937 in Forrest Hill : von Cramm / Budge 1 :6 9 :7 1 :6

6 :3 1 :6 ; 1937 in Los Angeles : von Cramm/Budge 6 :2 , 5 :7

4 :6 5 :7 .

Bö 2ft . ? Sportfeft des Untergaues 80

zeigt die Körperschule « nserer Mädels .

Am Sonntag veranstaltete der Untergau 80 des VdM .

auf der Kampfbahn „ Kleinfeldchen
"

sein letztes diesjähriges
Sportfest . Herrliche Herbstsonne lag über dem dicht mit

Menschen umsäumten Sportfeld . Unter den geladenen
Gästen bemerkte man u . a . Obergauführerin Else Riese ,
Untergauführerin Elsbeth Zimmermann , Bannführer Koch ,
sowie Schulrat Weber . Die BdM .- Mädels zogen mit Musik

begleitet in die Kampfbahn ein . Ein Lied „ Auf , hebt unsere

Fahne !" und die Flaggenhistung eröffneten den Kampftag .

In guter Haltung wurde das reichhaltige Programm
mit einer Körpergymnastik eröffnet , welche von den

Mädels einwandfreie Körperbeherrschung , gute Haltung
und Disziplin verlangte . Ein nun folgender Mann¬

schaftskampf der Im . und BdM . endete mit einem über¬

legenen Endsiege der Im . und BdM .- Eruppe Südwest , wäh¬
rend die Im . Gruppe Bahnhof und BdM . Gruppe Biebrich
den 2 . Platz errangen . Es galt , nicht nur im einzelnen am

besten abzuschneidew sondern die Gemeinschaft zu einem

Siege zu führen . Großen Beifall erntete das Korbball -

spiel zwischen der BdM .- und Im .- Mannschaft . BdM .

gewann das Spiel mit 4 :3 . Ein Tauziehen , ausgrführt
von BdM .- und Jm .- Führerinnen , endete mit einem „ starken

"

Siege der BdM .- Mannschaft .
Damit auch die Kleinsten zu ihrem Recht kamen , tum¬

melten sie sich mit dem großen Medizin ball . Ein

reizender Volkstanz in Rheinländerart und im Walzer¬
takt errang sich viel Beifall . Die anschließende Siegerehrung

nahm die Obergauführerin Else Riese vor , welche in ihrer

kurzen Ansprache auf den Sinn und den Wert der Veran¬

staltung hinwies . Die schönen , gestifteten Preise in Form
von zwei Schifferklavieren , gestiftet vom Regierungspräsi¬
dent und Landeshauptmann , sowie Bücher von der Schul¬

verwaltung , winkten den glücklichen Siegern . Mit dem Lied

der Jugend und dem Einziehen der Flagge wurde das schöne

Fest beendet , das gleichzeitig den Abschluß der Sommerarbeil

1937 des Untergaues bedeutet .

Heitfport .

Zum SA .-Turnier in Alzey .

Ergänzend wird uns berichtet , daß nachstehende Sieger

und Plazierte in der Siegerliste nicht aufgesührt wurden :

In der Dressurprüfung Klaste A für Fortgeschrittene wurde

Oberscharführer Beckers 5/150 auf „ Pomorol
2 . Sieger . Desgleichen war Oberscharführer Beckers der

Führer der siegreichen Kampfpatrouille des Reitersturms

5/150 . Das Mitglied der Reitergruppe Wiesbaden , Frl .

Hilde Weidmann , war nicht nur Siegerin in der Ama -

zonen - Dresturprüfung mit „ Maust
"

, sondern belegte auch in

der Dressurprüfung Klaste A mit „ Maust
" den ersten , und

mit „ Trudel " den vierten Platz .

Rennfahrer aus dem In - und Auslande

am Start .

Wenn am 25 . Oktober auf der Reichsautobahn Frank¬

furt a M — Darmstadt die internationale Rekordwoche der

ONS . ihren Anfang nimmt , dann werden sich doch noch
einmal in diesem Jahre die führenden deutschen Werke zum

Kampf gegen das Ausland stellen . Dieser Kampf bringt aber

nicht den Einsatz Mann gegen Mann . Mensch und Maschine
rennen gemeinsam an , um der Zeit ihre V100 Sekunde ab¬

zujagen . Im Augenblick erfaßt der Zuschauer die vollbrachte

Leistung nicht , er steht ein Gefährt in wahnwitzigem , un¬

möglich
'

zu schätzendem Tempo vorbeijagen . Erft wenn der

Zeitmesser das Ergebnis vorlegt , wenn das vom Auge Ge¬

schaute durch die Zahl verstandesmäßig zum Begriff gewor¬
den ist , dann erfaßt man die wahre Eröge der Leistung , den

Rekord . , , ,
Rekordfähige Fahrzeuge sind mcht von heute auf

morgen entstanden , und doch wahren die Werke ihr Ge¬

heimnis bis zum letzten . Nur vereinzelt sickert hier und da

ein wenig durch . Mit Recht kann man aber doch schon be -

Radrenuen in Nürnberg : Schön in neuer Bahnrekordzeit .

Aus der Radrennbahn am Reichelsdorfer Keller kamen

am Sonntag bei Massenbesuch zwei Europapreise für Flieger
und Steher zum Austrag . 2m Großen Europapreis der

Flieger gab es sechs Zweierläufe und zwei Viererläufe . Im

Gesamtergebnis siegte der Kölner Richter mit 7 Punkten vor

Merkens ( 6 P . ) , Falck -Hansen ( Dänemark ) ( 5 P .) und van

Egmond ( Holland ) . — Den Großen Europapreis der Steher

sicherte sich Lohmann , der in beiden 50 -lcm -Läufen an

zweiter Stelle endete . 2m ersten Lauf siegte Schön in

neuer Bahnrekord
'
; eit von 43 :34,2 Min . vor Loh¬

mann . llmbenhauer , Grant ( England ) , Lemoine ( Frankreich )
und Stach . Den zweiten Lauf gewann der Berliner Stach
vor Lohmann , llmbenhauer , Lemoine , Grant und Schön .

haupten , daß diese erste internationale Rekordwoche der

ONS . eine letzte Spitzenschau technischer Vollendung sein
wird .

Bei den Motorrädern steht der Angriff auf des

Engländers Fernihough absoluten , aus 273 Stdkm . stehenden
Weltrekord im Vordergrund . Ernst Henne , der ihn selbst

jahrelang immer wieder besessen hat , will ihn mit einem

750 - <x :iu -Modell von BMW . brechen . Fernihough steht mit

der Brough Superior zur Verteidigung bereit . Ein weiterer

Anwärter ist die italienische Gilera - Rondine , die wohl
wieder Taruffi einsetzt . Über die Pläne von DKW . war noch

nichts zu erfahren , doch werden die Zschopauer - Werke wohl
wieder eine neue kleine Rekordmaschine „ zurechtfrisieren

'
.

Die Lösung des Rätsels „ Mercedes -Benz oder Auto -

llnion " bei den Wagen lautet , wenn nicht alle Anzeichen

trügen , „ Mercedes - Benz und Auto - llnion "
. Die Fahrer :

Rudolf Caracciola und Bernd Rosemeyer . Ihre Gegner sind
die Zeiten , die sie selbst an der gleichen Stätte , englische
und amerikanische Kameraden drüben in USA ., aufgestellt
haben . Für die kleineren Klassen stehen 2taliener mit

ihren Sonderkonstruktionen bereit .

IXetotdwodje auf det fiutobaffn ffeantfuct - Oarmftadt .

Her Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 29 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen ,
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Humor bei Rich . Strauß . 15 .00 Volk u . Wirtschaft .

18 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Aus dem

Kurhaus Wiesbaden : Bunter Abend .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten , Sport .
22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und

Tanz . 24 .00 Musik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 28 . Sept . : 19 .30 — 22 .30 : Zum ersten Male : „ Spiel

oder Ernst ? " Komische Oper in einem Akt von Poul

Knudsen . Musik von Emil Nikolaus von Reznicek .

Hierauf : „ Coppelia ." Ballett in 2 Abteilungen . Musik
von Leo Dslibes . Stammreihe G . ( 4 . Vorstellung .)

Mittwoch , 29 . Sept . : 19 .30 - 22 .30 : „ Das Pergament ans

Norcia ." Komödie in 5 Akten von Eugen Diesel .

Stammreihe C . ( 4 . Vorstellung .)

Refidenz - Tfieatei » .

Dienstag , 28 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Dr . med . Hiob Pratorius ."

( Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .) Eine Ge¬

schichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von C . Götz .

Mittwoch , 29 . Sept . : 20 .00 -22 .15 : „ Parkstrabe 13 .“ Kriminal¬

stück in 3 Akten von Axel Jvers .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 29 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

( Kurkarten gültig .)

Kurfiaus .

Dienstag , 28 . Sept . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .

Kapelle Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 .00 großer Kurhaussaal : Sinfonie -Konzert . Leitung :

Musikdirektor August Vogt . Solist : Konzertmeister

Justus Ringelberg , Violine . Orchester : Stadt . Kur¬

orchester . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 29 . Sept . : 16 .00 — 17 .00 im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Saal : Kurhaus -Fest -

Abend . Kabarett und Tanz . Mitwirkende : Grete

Deditsch ( Kabarettistin ) , Margarethe Slezak ( Sopran ) ,
Otto Serco ( Filmparodist ) . Ludwig Bobula ( der

Meister des Akkordeons ) , Fritz Kullmann ( Klavier )
vom Reichssender Frankfurt , Wilhelm Leiseifer ( Tenor ) ,
Sidney " u . Ponpon ( die internationalen Tanzparodisten )
vom Wintergarten Berlin . Ansage : Udo Vietz , vom

Reichssender Berlin . Orchester : Städtisches Kur¬

orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . An¬

schließend : Tanz im kleinen Saale .

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Assistenzarzt Dr . Kilder .
" Ufa -Palast :

„ Daphne und der Diplomat .
" Walhalla : „ Die

Warschauer Zitadelle .
" Film -Palast : „ Der Unwider¬

stehliche .
" Capitol : „ Vettelstudent .

" Apollo : „ Eold -

fieber .
" Urania : „ San Franzisko ." Union : „ Und du mem

Schatz fährst mit .
" Luna : „ Die Nacht mit dem Kau « l .

'

Olympia : „ Jana , ein Frauenschicksal .
"
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Auch Herren - Frisier - SalonsKräften

"

UHt

STOSS NACH F. TRUNUSSTRflSSEZ

MKIMMUMUM !

Mauritiusstraße 1

Johann Jakob Ohlemacher
Oberpostschaffner a . D .

im 64 . Lebensjahr .

Michelbach/Nassau , den 27 . September 1937 .

Kochen
Braten
Grillen
Backen
Rösten

Dörren
Warmhalten
Trocknen
Bügeln
Einkochen

Wiesbaden , den 27 . September 1937 .
Schumannstr . 3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans u . Irmtraud Pabelick , geb . Seyd

Fritz u . Irmgart Feuerbacher , geb . Seyd

Leo u . Hilde Kuhlmann , geb . Seyd

Karla Seyd .

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser !

Din Einäscherung findet am Donnerstag , 30 . September ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 26 . September 1937 entschlief unerwartet unsere

geliebte Mutter und Schwiegermutter

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . September 1937 , nach¬

mittags 3 Uhr vorn Trauerhause Heerstraße aus statt .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Von

Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Sein Leben war Mühe und Arbeit gewesen .

Heute nacht entschlief sanft nach schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Tag und Nacht heißes Wasser
Brennt ununterbrochen jahrelang
Sehr angenehme Bedienungsweise
Im Winter eine wohnwarme Küche
Im Sommer durch Regulierung nicht lästig

Deutscher Kräutertee

125 g 45 Pf .

Waldpeter - Tee

Paket RM . 1 . 00

De - Dro - Tee
für alle Tage
Paket 45 Pf .

Verdauungs - Tee
in großer Auswahl .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Ohlemacher , Wwe .
geb . Huth

Eugen Ohlemacher u . Frau
Elisabeth , geb . Wagner

Elfriede Ohlemacher .

Die Trauerfeier hat am 28 . September 1937

stattgefunden .

Am 25 . September 1937 verschied im Alter

von 83 Jahren unsere liebe Tante , Groß - und

Urgroßtante

Fräulein Else Graeser .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jenny Willett .

Facharzt für innere Krankheiten

von Langgasse 4

nach Taunusstr . 2,1

• MNMMMMNHHH

V9cr 5c >0ruJfa <6«n liefert schnell und gm
E. SchellenSerg ' sche HofSuchdruckerel

Wiesbadener

sagen diejenigen , welchen unsere
Maß -Fußsiützen Erleichterung der
Geh - und Steh - Beschwerden
brachten . Fragen Sie Ihren Arztl
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
daß die Maß - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken in ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

Kein Geheimnis :

sich Jungfühlen Rusma - Knoblauchsaft
das uralte Naturmittel , bekämpft
wirksam die Ursachen des frühen

Alterns und ist bei

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck , Stoffwechsel Be¬
schwerden ein altbewährtes Vorbeu¬

gungsmittel , reinigt Blut und Darm
und verjüngt den ganzen Körper .

Orig - Flasche 2 RM., Doppelfl. f . I Kur ausr . 3.50 RM. Rusma-
Knoblauchperlen geschmack- und geruchlos , Schachtel I RM.
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Reformhäusern .

Am 25 September , nachmittags 1 )4 Uhr entschlief sanft
nach kurzer Krankheit nach einem arbeitsreichen Leben meine
liebe gute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Staat
geb Schmidt

im Alter von 65 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anton Staat .

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 13 ) , den 27 . September 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . September 1937 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Mittwoch , den 29 . und Donnerstag , den 30 . September , je abends 8 Uhr in

Wiesbaden , im Saale der Casino - Gesellschaft , Friedrichstraße 22

Vorführungen mit hochinteressantem nnd lehrreichem Vortrog
Der Immerbrand - Qualitäts - Heißluft - Herd ist die moderne , bequeme
und billige Küchenfeuerung .

Was leistet ein Immerbrand ?

brauchen „lebendige " Schuhe ,
Schuhe , die sich anschmiegen ,
jede Bewegung mitmachen ,
weich , doch widerstandsfähig
sind und den Füllen Atemluft
und Bewegungsfreiheit lassen .
Alle diese Vorteile bieten Thaly -
sia - Naf urform - Schuhe ; darum
geht man in Ihnen so bequem ,
dafj man sie garnicht ausziehen
möchte . Sie können bei uns un¬
verbindlich einmal probegehen .

TwALVlfA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 2230 5 .

öterbeiiille in Wiesbaden
Katharina Staat , geb . Schmidt ,

64 Jahre . NettelbeckstraHe 13 .
Lina Fromm , geb . Rathgeber .

47 Jahre . OranienstraKe 6 .
Franziska Böhmer , geb . Zieger .

Wwe .. 75 Jahre . Albrechtstr . 17
Adolf Rüb , 69 I . , Walramstr . 8 .

Manila - Rohrmöbel
moderne Holzsessel mit Binsengeflecht
Rohrmöbel - 11001 * 10111 Goldgasse
Spezialhaus Uvvl IV1 Ul seit 1836

Dazu der sehr geringe Brennstoffverbrauch

von 8 — 20Pfennig täglich , je nach Größe u . Beanspruchung des Herdes .

Im Vortrag wird gezeigt : Das Kochen ohne .Wasser , das Braten ohne Fett ,
Kuchenbacken , Einkochen ohne Apparat . Viele Zehntausende haben

den „ Immerbrand “ und loben seine Leistungen . Sehr günstige Kauf¬

bedingungen , auch für spätere Lieferungen . Bequeme Monatszahlung .

Ehemänner und Hausfrauen ! Versäumen Sie nicht die Gelegenheit , den Immer -

brand -Herd kennen zu lernen . Jeder muß die Vorführung selbst erlebt haben ,

ff in f fiff ifOi I S ° wohl für Herren als auch für Damen ist diese Veranstal -

yllllUll ' Itl ! tung gleich wichtig . Deshalb kommen Sie auch gemeinsam !

Praxisverlegung

Dr. med. Werner Schmitt

Für die so überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Anteilnahme anläßlich

des Heimganges unserer lieben Ent¬

schlafenen sprechen wir allen auf

diesem Wege unseren tiefempfundenen

Dank aus .

Ludwig Knecht
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 28 . September 1937 .

Bertramstraße 16

Landwirte !

Vergeßt nicht zur Beizung des Getreides

Ceresan Nassbeize

Vom deutschen Pflanzenschutzdienst geprüft
und anerkannt . Legt Kleb ringe an mit
Raupenleim „ Höchst “ . Vorrätig im
Samenhaus

A . Mollath , Wiesbaden

Michelsberg 14 Telephon 225 31

*
ZL Friseur

dann zu veile
Michelsberg 6

ebn twd

angepajdt wm

Optiker - Thois
meister 1

Friedrichstr . 42 , WoolworthhausFrau Helene Seyd
geb . Zais .

Gestern vormittag verschied nach längerem schwerem

Leiden unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Schwager und Onkel

Karl Fink
im 73 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 28 . September 1937 .
Platter Str . 56

Feinster Broken- Tee 125 g RM . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber , XÄ ' S
Telefon 22121

Das Haus für neuzeitliche Haarbehandlung .
Dauerwellen — Wasserwellen — Fönwellen

Haarfärben — Blondieren — Ondulation

Schönheitspflege — Maniküre von nur Spezial -

Deshalb sollten gerade Sie ,
Herr Einzelhändler , IhreWer -
bemaßnahmen nach Möglich¬
keit werbewirksam gestalten .
Brauchen Sie Anyeigen -Vor -

schläge ? In unserer Haus¬
zeitschriftfinden Sie vielfache

Anregungen und Beispiele .
Wir stellen Ihnen das neue
Heft gerne zu , eine Mittei¬

lung , ein Anruf genügt .
Wir sind überzeugt , daß un¬
sere Hauszeitschrift gerade
Ihre Herbstwerbung wirksam
beeinflussen wird — Ihr Er¬

folg wird uns dann erfreuen .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung .

L

Jünke Alexi
Kais .-Fr .-Ring 30 Michelsberg 9

Nr . 226 . Seite 13 .

Nähmaschinen
immer sehr billig

denkbar bequemste
Za hlungs weise .

e
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WirischafisieilHandel

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte

nachmittags 5 Std . — Mtn .normittags 5 Std . 30 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
27. 9. 37 25. 9. 3j25. 9. 3725 . 9. 37 27. 9. 3725. 9. 37

47,7,17 . Lb .Gold 3148 .25149 .
8,9,10

G.-Kom . l
200 .50

115 .75

155 .

114 .75
120 .50

245 154 .63

20 .13

163 .75 163 .88

85 . 25

99 .7510
125

156
*
50 156 .2598 .75

33jg 33 .63
2«7 .7 .

100 .
100 .

152 .76
154 .75

125 . 50
175 .25

173 .75
139 . 50

95 . 25
86 .75

121 . 50

121 .
139 .
119 .
149 .

117 .50
156 .50

155 .75
186 .50
140 .50
119 .50
120 . 13

146 —
124 .50
118 .25
117 .50

121 —
139 —
119 .25
148 —

154 —
163 .75

186 .25
140 —

119 —
135 .75
159 .13

119 .—
146 .—

59 2̂5

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
VTer. Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

133 —
122 .50
153 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
SchOfferhof - Bindg . 196 .25

129 —
113 .50
171 .25
212 . 50
152 -
200 . 50

w/ .
«7 .7 .
«7 .7 .

101 .40
105 —
128 . 10

11 .50
97 .88
99 .50

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . «

100 .-
100 .—

J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

139 .50
159 .75
119 .25
135 .75
160 .—

152 . 50
170 .—
135 .—
160 .25
118 .75

125 —
229 .—
152 .—
153 . 50
116 —

Chem . Heyden
Conti -Gununi
Daimler -Benz .
Dt . AtL -Telegr .
Dt . Cent . Gas .
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabel

218 —
270 .—

«7 .7 .
«7 . 7 .
«7 .7 .
«7 .7 .
«7 .7 .
57 . 7 .
4*/,7 .
«7 . 7 .
«7 .7 .
«7 .7 .
«7 .7 .
«7 .7 .

Industrie
Akkumulatoren

173 .50
139 .—

95 .50
87 —

122 .25
153 —

245 —
97 —

125 . 75
20 .50

155 —
145 —
125 —
118 .25
1 .17 .—

229 . 50
129 .50
154 —

218 —
269 .50

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

116 .50
156 —

101 .40
105 —
128 .10

11 .50
97 .88

127 .37
146 .
136 75
154 .50
150 .—
144 .25

Berliner l

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

85 . 13
192 .-
132 .—
154 .—
162 . 50

„ 6,7
12,13
„ 4-5

196 25
129 —
113 .50

163 .25
106 .50
136 —
144 .50

211 . 50
152 .-

V erk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd • • •

Dividende bei einem Umsatz von 196 Mill . RM . begnügte .
Der unterschiedliche Aufbau der Konzerne findet hier seinen
Ausdruck . Sie alle können mit dem abgelaufenen Geschäfts¬

jahr reckt zufrieden sein . Die gestiegenen Umsätze und die

gestiegenen Preise im Auslandgeschäft tragen den Gewinn ,
die Vorsorge für den Ausbau in der Zukunft und die festen

Preise auf dem deutschen Markt hemmen seine maßlose Aus¬

wirkung . ___________

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

21
Koni . 20

27. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 22.7.
Tagesmittel der Temperatur : 17.2.

28 . Sept . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur . 13.9.
Sonnenscheindauer am 27. Sept . 1937:

20 .50
134 —
121 .37
154 —
152 .50
203 —
155 —

Renten
5*/eReichsanl . v . 27
5*/a*/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4*/ , Schutzgebiet . 13
41/, ®/ .Wiesb .St .v .28
4V170 Pr .B .Pfbr . 19

47 . 7 ° . . „ 6
4l/, °/eN .I,b .Gold 1

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . •
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

144 .25 144 .—
136 .— 135 .75
154 .50 153 . 13
145 .50 —.—
159 . 50 ' 159 .50

— - 175 —
175 .63
124 .25 123 .50

94 .50 94 .—
— 169 . -

160 .13
170 .—
212 .50
138 —

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto .i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen , e •

Ilse Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben

Der Weinherbst 1937 .

Ein großes Weinjahr geht seiner Vollendung entgegen

151 .751o1 . 13
165 .25 ——

— .— 166 —

149 2̂5 | 148
*
50

199 .25 198 .50
200 25 —

27. 9. 37

138 . 75

161 —
171 .50
213 .50
138 .50

98 —
139 . 50
119 .25
146 —
173 .25

59 .75

130 .50 130 .25
148 .88 148 .88
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Eisenindustrie legt Bilanz .

Erhöhte Kohlenförderung . — Steigende Rohstahlerzeugung .
In wenigen Tagen wird der erste Abschluß aus der Reihe

der drei großen westdeutschen Kohlen - , Eisen - und Stahl¬
konzerne vorliegen . Die Bilanzen der beiden anderen Unter¬
nehmen werden auch nicht mehr lange auf sich warten lassen .
Sie alle berichten über den Geschäftsablauf und sein Er¬

trägnis für die Zeit vom 1 . Juli 1936 bis zum 30 . Juni 1937 .
Uber die Höhe dieses Erträgnisses sagt die Heraufsetzung der
Dividende um 2 % . von 4 % auf 6 % , bei dem größten der
drei Konzerne , oer Eutehoffnungshütte , schon
einiges aus . Dieses Familienunternehmsn der Familie
H a n i e l ist nach den Vereinigten Stahlwerken und Krupp
der drittgrößte Stahlerzeuger Deutschlands . Es arbeitet im

Steinkohlenbergbau , in der Eisen - und Stahlgewinnung und

ihrer Weiterverarbeitung bis zum Dieselmotor und zur
Kleinmaschine . Sein Umsatz betrug im Geschäftsjahr 1935/36
rund 659 Mill . RM ., der einen Reingewinn von 3,2 Mill .
RM . erbrachte ^ aus dem eine Dividende von 4 % verteilt
wurde . Der Reingewinn muß sich in dem abgelaufenen Ge¬

schäftsjahr auf rund 5 Mill . RM . stellen , denn für 1 %
Dividende werden bei einem Aktienkapital von 80 Mill . RM .
800 000 RM . benötigt . Daraus ist der Schluß gerechtfertigt ,
daß der Umsatz des ganzen Konzerns die 800 -Mill .- RM .-

Erenze wohl überschreiten wird .

Diese Annahme wird auch durch die Erhöhung der

Kohlenförderung im Ruhrgebiet um 16 % und

die Steigerung der Rohstahlerzeugung um 7 %
in der Verichtszeit der drei Konzerne gestützt . Auch die beiden
anderen Konzerne werden ihre Dividenden erhöhen . Die
Klöckner - Werke verteilten schon für das letzte Ge¬

schäftsjahr 4,5 Dividende , während Hoesch sich mit 3,5 %

bieten sehr verschieden . Die Lese der Frühtrauben ist bereits

größtenteils beendet , sie nahm bei der wieder günstig ein -

jetzenden Herbstwitterung einen schnellen Verlauf . ,
Die Portuaiesertrauben sind in der Pfalz , m

Rheinhessen , in Württemberg und am Rhein bereits gekeltert
und als Rotwein eingelagert . Der 1937er Portugieser ist von

lieblicher Art , hat eine tiefdunkle Farbe und feine Suge .

Man erzielte Mostgewichte von 70 - 80 Grad , manche 90 ois

100 Grad und mehr . In der Pfalz wurden durchschnittlich 70

bis 100 Grad erzielt . Große Abschlüße an Trauben und Most

wurden bereits getätigt , doch viele Winzer ziehen es vor , rm

Hinblick auf die Güte des Weines , trotz ansehnlicher Gebote

denselben selbst einzukellern . , , ,
Auch die Lese der Müller T h u r g a u t r a u b e n hat

frühzeitig eingesetzt und ist in den meisten Weinorten des

Rheingaus , in Rheinhessen , in der Pfalz und am Mittel¬

rhein beendet . Auch für die Müller Thurgau bestand lebhafte
Nachfrage , und es entwickelte sich ein flottes Verkaufsgeschaft

von Trauben und Most . Ein großer Teil der Ernte wird für

die Süßmostbereitung , in einzelnen Fällen auch zur

die Sektfabrikation Verwendung finden .
Der Beginn der Hauptlese wird von dem Reifestand der

Trauben und der Herbstwitterung abhängen . Der Rhern -

g a u wird entsprechend seiner Tradition die Lese wohl noch

bis zum halben Oktober hinausschieben . Den Trauben kamen

die letzten Regenfälle wohl zustatten , doch bedürfen dieselben

bis zur Vollreife noch recht viel trockenes , warmes Wetter .

In Rheinhessen wird die Hauptlese nicht mehr lange

auf sich warten lassen , da allgemein die Reife der Trauben

weit fortgeschritten ist . Man erwartet einen halben Herbst von

sehr guter Qualität . Vorlesen wurden bereits vielfach vor¬

genommen und in einigen Weinorten ( Osthofen — Westhofen )

hat die Hauptlese schon begonnen , und man berichtet von

günstigen Mostgewichten . .
In der Rheinpfalz ist die allgemeine Lese seit dem

20 . September im vollen Gange . Nicht nur in der Ober - und

llnterhardt , sondern auch im Qualitätsgebiet der Mittelhardt

hat die Lese voll eingesetzt . Das Mengeergebnis ist wenig
befriedigend und beträgt beim Weißwein etwa einen halben ,
beim Rotwein nur einen drittel Herbst . Die Qualität ver¬

spricht jedoch sehr gut zu werden und steht weit über dem

Durchschnitt der letzten Jahre .
Der Moselweinbau wird als Rieslinggebiet die

allgemeine Weinlese noch 2 — 3 Wochen hinausschieben , um
eine größere Reife zu erzielen . Die Ernteaussichten sind be¬

züglich der Menge befriedigend , und es darf jedenfalls ein

guter Qualitätswein eingelagert werden , wenn die Herbst¬

witterung noch sonnige Tage beschert .
Die Lahn erhofft einen recht guten Weinherbst . Der

Behang ist gesund . Doch wird man die Lese noch hinaus -

schieben , um eine besiere Qualität zu erzielen . kl .

Die Berliner • Börse war heute wegen des Staats¬

feiertages geschlosien .

Frankfurt a . M . , 28 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Gut behauptet . Die Börse hatte infolge des Feiertages
ohne Anlehnung an Berlin recht lebhaftes Geschäft . Bei

fester Grundtendenz war die Haltung am Aktienmarkt gut
behauptet . Ansätze zu Kurserhöhungen wurden durch einige

Abgaben auf Sperrmarkkonto zunächst unterbunden . Später

setzten sich aber durch lebhaftere Käufe insbesondere aus
dem Rheinland in Montanwerten meist mäßige Befestigun¬

gen durch . Von vornherein fest war Reichsbahn mit 206 %

( 205 ) , Eesfirrel 15514 — 156 ( 155 ) , und von Maschinenaktien
MAN . mit 138 ( 137 ) . Am Montanmarkt waren Mannes¬

mann lebhaft mit 123 % — 122 % ( 122 % ) , Farben gingen von
164 auf 163 % ( 163 % ) zurück . Auf den übrigen Marktgebieten
wiesen die Kurse nur geringe Veränderungen auf . Der
Rentenmarkt lag verhältnismäßig ruhig und nur wenig
verändert . Reichsaltbesitz 128 % ( 128 % ) , Reichsbahn -VA .
unverändert 127 % . Kommunalumschuldung bei lebhaften

Umsätzen 94,75 . Im übrigen blieben die festverzinslichen
Werte vorwiegend unverändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

213 , Roggen ( R 12 ) 187 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 )
196 Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preis¬

gebiete . Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type
812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .® , ( W 20 )
29 .35 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 ,
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .

Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 )
10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise
ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu , alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .90

bis 5 .10 , Heu , drahtgepreßt , alte Ernte 5 .90 , neue Ernte

5 .30 — 5 .50 . Weizen - und Roggenstroh — .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Sept . Die Weizenanlieferungen

sind kleiner geworden . Die Wormser und Mannheimer

Mühlen haben noch keine Vorräte für zwei Monate anlegen
können , während die Frankfurter und Mainzer Betriebe ein¬

gedeckt sind . Die Roggenzufuhren sind im Hinblick auf den

Oktoberzuschlag zurückgegangen . Die Mühlen an den Wasier -

straßen sind ausreichend versorgt , dagegen besteht in Rhein¬

hessen und auch in den niedrigen Preisgebieten noch Bedarf .
Der Mehlmarkt liegt unverändert . Weizenmehl , Type 1050 ,
hat schleppenden Verkauf . Auch der Roggenmehlabsatz ist

gebietsweise schleppend . Die Vraugerstenzufuhren haben in¬

folge der beginnenden Weinernte nachgelassen . Jndustrie -

und Futtergerste fehlen , und in Hafer sind die Anlieferungen
unverändert klein . Auf dem Futtermittelmarkt finden die

Verladungen von Ölkuchen und der dritten Maiszuteilung

zur Zeit
'
statt . 2m übrigen ist die Lage unverändert .

Kartoffelflocken werden demnächst verladen . Heu und Stroh

sind aus unserem Gebiet noch immer nicht erhältlich . Es

notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in

RM . : Weizen ( W 13 ) 204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 )

Begin « der Weinlese .

Der Herbst hat seinen Einzug gehalten und damit be¬

ginnt für das deutsche Weinland , insbesondere für das

rheinische Weinbaugebiet , eine Zeit der Erfüllung , die nach

langem , langem Hoffen reichen Regen spendet für den deut¬

schen Winzer , der wiederum ein Jahr lang den Weinstock tn

mühsamer Arbeit gepflegt und betreut hat . Die Weinberge

sind seit Wochen geschlossen und das bunte Herbstlaub kleidet

die Rebenberge in leuchtende bunte Pracht , deren farben¬
frohes Kleid kaum von dem Blütenschmuck des Sommers

übertroffen wird . Unter dem festlichen Gewand der Rebe

reift in goldenem Glanze die schwellende Traube , und da wo

sie hervorlugt aus dem schillernden Erlaub , bräunt die Sonne
die Wangen der Beeren mit der Patina des Herbstes . Es ist
eine geheimnisvolle Zeit , wenn die Weinberge geschlosien sind
und die Natur in stiller Schöpferkraft das Wunder der köst¬
lichen Reife vollzicht . Wallende Nebel hüllen am frühen
Morgen die Weinberge in einen dichten Schleier , den die auf¬
steigende Sonne lichtet und verweht mit sieghafter Kraft ihrer
erwärmenden Strahlen . Der Hauch winziger zarter Tau¬

tröpfchen bedeckt die durstigen Beeren der Trauben . Aber die

glitzernden kleinen Perlen verdunsten im wärmenden Schein
der aufsteigenden Sonne und fördern damit das Ausreisen der
Trauben durch eine innere Veredlung und Erhöhung des

Zuckergehaltes . Tag für Tag vollzieht sich dieser wundersame
Vorgang der geheimen Destillation .

Gerade die Entwicklung in den letzten Wochen entscheidet
vielfach über die Güte des Jahrganges . Möge doch auch in

diesem Jahre , in dem die besten Aussichten für eine gute
Weinernte bestehen , der Winzer , der Harren und Hoffen satt¬
sam kennt , ausharren , damit durch eine späte Lese, , soweit der

Traubenstand und die Witterung es Zulassen , ein wirklich
reifer und großer Wein geerntet wird . Was das günstige
Sonnenwetter des Sommers dem Winzer in diesem Jahre
geschenkt hat , darf nicht durch eine voreilige Weinlese beein¬

trächtigt werden , damit dem 1937er Wein die Krone der Edel¬

reife nicht versagt bleibt .

Früher als sonst hat ein gütiges Geschick in diesem Jahre
eine schnelle Entwicklung gefördert , und der Winzer rüstet zur
Weinlese in Keller , Haus und Hof . Die Fässer sind ge¬
richtet zur Aufnahme des Traubenmostes , das Kelterhaus ist
geräumt von allem Ballast , und die Kelter säuberlich instand
gesetzt . Draußen aber in den Höfen der Winzer , der Güter
und Winzervereine stehen in laugen Reihen die Trauben¬

bottiche , Lesekübel und Tragbutten im blanken Kleide bereit

zur Lese .
Die Weinlese nimmt in diesem Jahre infolge der ftllheren

Reife auch einen weit früheren Beginn . Dabei ist jedoch der

Anfang der allgemeinen Lese in den einzelnen Weinbauge -

127 .50
146 —
137 —
155 —
150 —
144 .50
153 .—

-- 211 —
175 .25 ——
126 .50 125 .75
115 .75 115 .75

Sckiffahtt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linre

( Änderungen vorbehalten .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Berlin " ab Bremen bzw . Bremerhaven 30 . 9 .
Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd : ,

D . „ Wiegand
" ab Hamburg 29 . 9 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
M . S . „ Königsberg

" ab Hamburg 2 . 10 . D . „ Jdarwald "

ab Hamburg 19 . 10 .
Nach dem Golf von Mexiko ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

M . S . „ Königsberg
" ab Hamburg 2 . 10 . D . „ Jdarwald "

ab Hamburg 19 . 10 . „ „
Nach Euba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) :

D . „ Memel " ab Hamburg 12 . 10 .
de « Westindischen Inseln : M . S . „ Osiris

" ab Hamburg
5 . 10 .

Nach Mittelamerika / Westindien : D . „ Kyphisiia
" ab Ham¬

burg 2 . 10 . D . „ Kreta " ab Hamburg 2 . 10 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Eemeinschaftsdienst Hapag /
Kosmos und Nordd . Lloyd ) : D . „ Jtauri " ab Hamburg

30 . 9 . D . „ Planet
" ab Hamburg 30 . 9 . M . S . „ Dresden "

ab Hamburg 7 . 10 . D . „ Saarland " ab Hamburg 14 . 10 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG .,
Hamburg ) : M . S . „ Magdeburg

" ab Hamburg 19 . 10 .

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampffchiffs - Eesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Eo . , Liverpool ) :
D . „ Autolycus

" ab Hamburg 2 . 10 . D . „ Mosel
" ab

Hamburg 13 . 10 .

Versicherung
Alliaxiz -Stuttg .-L . .

, , , , Vers .
Mannheimer Vers . .

Rhein - Main - Börse

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankt . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

27. 9 . 37

124 .—
162 —
105 . 50
136 .37

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

174 . 50
173 .50
157 .—
152 .75
170 —
135 .—
160 .—

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Dort . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Disch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Esch weder . • . •
Eßtinger Maschinen

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Darum 27. September 1937 es .Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Ulkst - i
druck < auf 0 “ und Normalichrvere . .

red . (
Cufit emperaiut (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederschlagshvhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

75^ 4

14.2
79

N 1

' /-bedeckt

752.4

22.1
59

OSO 1

' /-bedeckt

751.9

16.2
83

W 1

heiter

751.1

14.7

OSY 1
2.0

bedeckt
Regen

25. 9. 37 27 . 9. 37
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 —
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 1 00 .—

101 . 75
98 .75 98 . 75
98 . 75 98 . 75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75

134 .88 134 .63
47 .25 47 —

131 - 130 .25

25. 9. 37 27. 9. 37 Faber & Schleicher

99 .75 99 .83
L G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .

84 .50
119 .13
108 .—

84 .75
119 .50
108 —
205 —

Fclten &Gu illeaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

158 .50 158 .50 Harpener . . . .

88 — 87
*
75

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knprr Heilbronn .
Konserven Braun .

145 .50
100 .— 100

*
—

Lahmeyer & Co. .
Baurahütte . . .

150 — 149
*
75

Î echwerke . . . .

Dokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

134 .50
126 .50

135
*
63

140 —
151 .75
262 .50

135 —
125 .25
170 .25

136 —̂
139 .75
151 .25
261 . 50

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

166 — 166 — Nor $w. Kraft . .

131
*
50 131

*
25

Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

154 .50 153 .63 Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

122 .75 122 .75 Kiebeck Montau .

136 — 136 .50

DL Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

134 —
117 .75
123 —
113 .75
206 .25

128 .50
153 . 50
127 .88

86 .63
87 .75

134 . 13
117 .75
123 —
113 .75
205 .75

128 —
154 . 50
127 . 75

86 .63
87 .75

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten 8tGuilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . e e

229 .—
Hotelbetr .-GeSi . .
Ilse Bergbau . . .



Lisch — zum erstenmal , solange ich da war . Er betete sanft
und laut , nachdem er gegessen , und Christines Mutter nickte
andächtig dazu . Ich sah , daß es meinem Onkel peinlich war ,
er räusperte sich . Er hatte nichts gegen Beten , wünschte aber ,
jeder erledige das für sich . Der Verwalter saß übrigens neben
Christines Mutter und konnte sich nicht genug darin tun , ihr
die Speisen zu reichen .

Er gehörte zu der Sorte Menschen , bei denen der an sich
so lobenswerten Eigenschaft des Fleißes etwas Gequältes ,
Ilbles , ja geradezu Widernatürliches und Verruchtes an¬
haftet . Er trug das fahlgelbe Haar kurz geschoren und war
von einer unbezweifelbaren Rechtschaffenheit . Sein Bart¬
wuchs war flaumweich wie seine rosige Haut . Er roch stets
nach Kernseife und ein wenig säuerlich . Er sprach nicht viel ,
aber wenn er sprach , war es zumeist eine der beiden Weis¬
heiten , Uber die er verfügte : „Wo Honig ist , sammeln sich die
Bienen " und „ Die Gnade des Herrn währet ewiglich

"
, wobei

er das „ g
" des letzten Wortes in strenger , karger Weise wie

ein „ k" auszusprechen pflegte .

Nun , ich schlich mich hinauf und klopfte an Christines
Tür . Ich hörte sie innen weinen , und als ich rief : „ Mach
auf ! Ich muß dich unbedingt sprechen ! Ich will dir doch
Helsen !, weinte sie noch lauter , aber sie öffnete nicht . Ich
rüttelte an der Tür , dann hörte ich jemand die Treppe her¬
aufkommen und schlich mich davon .

Dann sah ich Christine in der Dämmerung einen kleinen
Korb lästig im Arm , zur Scheune hinübergehen , ich folgte
ihr und fand sie bei den Hühnern , in dieser stickigen , ätzenden
Dunkelheit . Sie leerte die Nester , ganz ruhig scheinbar , wie
an jedem anderen Tag . Sie sah mich an , und wieder mußte
ich die Feststellung machen , daß der Schnitt ihrer Augen , der
Blick , die Art des Lächelns wie ihr ganzes Wesen von einer
freien , wilden Natürlichkeit und Süße waren , die an heidnische
Vorzeiten denken ließ .

„ Warum weichst du mir aus ? O Gott , es ist schrecklich ,
du tust , als hätten wir uns nie gesehen ! Hast du vergessen ,
wie wir uns geküßt haben , im Wald , am Fischteich , Unter der

Esche? Die vielen Abende ? Wenn der Nebel aufstiea und die
Fische sprangen ? Es geht einfach nicht in meinen Kopf , daß
du das alles vergessen haben solltest !"

, ,O bitte "
, sagte sie mit einer rührenden Bewegung der

Hände , „ quäl mich nicht . Ich habe nichts vergesten . Laß mich
allein ."

„ Ich will dir doch helfen . Ich seh
'

doch , man will irgend¬
was von dir . Alle reden auf dich ein . Besonders deine
Mutter . — Christine , sag mir doch — was ist los ? "

Sie schüttelte den Kopf . Sie war sehr blaß .

„ Bitte , sei so lieb und laß mich jetzt allein . Du sollst
alles erfahren , morgen — vielleicht heute abend noch ."

Ich war krank , nur sie konnte mich heilen . So glaubte
ich . Durch Auflegen der Hände vielleicht wie Christus — was

weiß ich ! Jedenfalls war mir schlecht vor Aufregung , als ich
über den Hof zurückging . Aus dem Schatten des hoch¬
beladenen Heuwagens — dieser Duft , dieser stechend - süße
Zimtduft ! — sprang mir jemand entgegen , so ein Bursche aus
dem Dorf . Ich hatte ihn ein paarmal mit Christine gesehen ,
er mich nicht . Einmal hatte er auf der Kirmes mit ihr ge¬
tanzt . Es hatte mich eifersüchtig gemacht , aber als ich es

Christine sagte , lachte sie mich aus . „ Ich habe ja immer ge¬
sagt

"
, meinte sie , „du bist viel zu gut für mich ." Als ich wider¬

sprach , idc .. .
'
hr Gesicht ab . Ich hatte mich geschmeichelt

gefühlt und war vollends beruhigt , als sie mir zuflüsterte ,
daß sie ja mit mir nach Hause gehe , den langen Weg durch
die Sommernacht . — Und ausgerechnet dieser Bursche mußte
mir aus dem Dunkel entgegcnsprinaen und mich fragen , ob
ich wisse , wo Fräulein Christine sei . Ich sagte es ihm — viel¬
leicht einfach aus Überraschung . Wie eine Ratte in ihr Loch
schlupfte er in die Scheune .

Kaum war ich zehn Schritte gegangen , wurde ich wieder ,
und diesmal auf unglaublich sanfte Weise , nach Christine
gefragt . Es war der Verwalter , er redete mich mit christlich¬
demütigem Tonfall als „ lieber Sohn " an . Ich leugnete ,
irgend etwas von Christine zu wissen oder auch nur sie ge¬
sehen zu haben . Es machte mir Freude , ihn belügen zu
können ; ich haßte seine weichlich - süßliche Art , die mir als
frömmlerifche Heuchelei erschien .

Und dann hockte ich also , es war schon dunkel , unter dem

offenen Stubenfenster im Hühnerhof . Innen hörte ich die
Stimme von Christines Mutter zischeln und flüstern . Und
dann hörte ich Christine einmal aufseufzen , so bang , wie in

Todesangst ; es machte mich zittern . Ich war im Begriff , auf¬
zuspringen und ihr zu helfen . Zwar wußte ich nicht , wie und

wogegen , aber dann mußte die Mutter sich wohl dem

Fenster genähert haben , ich verstand ihre weiteren Worte

ganz deutlich , und sie ließen mich , die Fäuste geballt , . in
meinem Versteck ausharren .

„ Ich will gar nicht fragen , was für ein Bursche es ge¬
wesen ist . Vorerst will ich nicht fragen , und vielleicht , wenn
du zur Einsicht kommst , bleibt es mir überhaupt erspart .
Akan würde doch nur sein blaues Wunder erleben . Irgend¬
ein Habenichts und Taugenichts gewiß . Aber nun Küppers ,
der brave Verwalter , in feiner Liebe und Großmut — “ .

Es dauerte eine ganze Zeit , bis ich begriff , daß von
mir nicht im mindesten die Rede war . Dre Dinge , die wich¬
tigen , schweren , furchtbaren Dinge , die sich nun ereigneten ,
liefen offenbar , obgleich Christine und ich uns doch küßten ,
an mir vorüber . Ich war aufs Trockene gesetzt , aufs Ufer ,
ja . Und Küppers , der fromme Verwalter — also doch ! Also
doch !

Ich fühlte mich wie gelähmt . Da Christines Mutter sich
wieder vom Fenster entfernte , vernahm ich jetzt nur noch un¬
zusammenhängende Worte wie : uns alle in Schande —
bedenke nur klar — alles zu Ende — Leben zerstört —

Küppers — sichtbare Gnade Gottes — vom Himmel gesandt
— Sünde , zurückzuweisen — schon Sünde über und über
genug — nicht vergessen , daß wir arm sind — deine hilflose
alte Mutter — du wirst — wirst — du mußt — mußt —
mußt — wenn aber nicht — mein Tod ." Ich hörte die scharfe ,
zischelnde Stimme , es schien mir wie das Gezisch einer gif¬
tigen Schlange , die dabei war , das Mädchen tödlich $u ver¬
wunden . Christine sagte kein Wort , aber plötzlich hörte ich
sie aufschreien — ein kleiner , mühsamer Schrei , der sogleich
ui ein anhaltendes Schluchzen überging . Der Stoß war aus¬
geführt , das Messer faß ihr in der Brust .

Ich sank wie betäubt auf die Erde , in die Gosse und den
Hühnerdreck , und fühlte , wie sich alles in mir zusammen¬
krampfte und wie mir die Tränen übers Gesicht liefen . Ich
wand mich in dem Schmutz umher , es befriedigte mich , daß
mein Gesicht schon vollkommen verschmiert war damit . Ich
schlich den Hühnerhof hinab , ich kam nicht weiter als zum
Kornfeld . Ich legte mich in den hohen Weizen ; selbst die
Grillen waren stumme in dieser toten , glühenden Stille .

Als ich wieder ins Haus kam , war der Tisch festlich ge¬
deckt , weißes Seinen , Rosen und Astern , der Onkel hatte
Wein aus dem Keller geholt . Christine und der Verwalter
saßen nebeneinander , ihre Mutter glühte in züchtig¬
hektischer Freude ; — man gab die Verlobung bekannt .
Küppers legte vor aller Augen seinen Arm um Christine , er
durfte es tun , es war nun sein Recht . Da er das Haar kurz
geschoren trug , sah man , daß seine Kopfhaut jetzt glühend
rot war . — Mir war , als hätte ich für eine flüchtige
Sekunde ein bleiches Gesicht am Fenster gesehen , einen vor -

Lbergleitenden Schatten , und ich dachte an den Burschen aus
dem Dorf .

Ich sagte , mir sei Übel , und ging hinauf und in mein
Zimmer . Ich schlief nicht in dieser Nacht , die Laken schienen
aus schwerem , glühendem Metall , ich warf sie beiseite und
lag nun ganz nackt . Doch obgleich die Fenster offen standen ,
fühlte ich keinen Windhauch auf meiner bloßen Haut .
Grabesstille im Haus . Als ich sah , wie Christine hereinkam
und sich an mein Bett setzte , glaubte ich im Fieber zu
phantasieren . Ich hatte ihre Nähe schon gefühlt , bevor ich sie
sah . Ich starrte sie an , sie beugte sich vor , die flachen Hände
leicht , unglaublich leicht , auf meine Brust gestützt . Ich fühlte ,
wie ihre Lippen kühl die meinen berührten , starr , kalt wie
aus Marmor . Ich schloß die Augen . Unbewegter kann fein
Toter im Sarge liegen . Ich fror . Und dann hatte Christine ,
lautlos wie ein Geist , schon das Zimmer verlassen .

Ich dachte , nun wirklich wie im Fieber , die ganze Nacht
darüber nach , daß in einem sehr jungen Menschen vielleicht
noch gar nichts von Tod ist , daß er unsterblich ist und daß
das Sterbliche erst auf solche Weise Einzug in ihm hält —
diese strömende Kälte , die Todeskeime , die sich mir von
Christines Lippen mitteilten , mich durchdrangen , als bebende
Vorahnung des Endes den ganzen Körper durchsplllten und
mich von da an nicht mehr verließen , im Gegenteil , auf eine
sehr geheimnisvolle Weise immer mehr von mir Besitz er¬
griffen .

„ Bist du krank ? " erkundigte sich der Onkel am Morgen ,
als er mich in der kanariengelben , hochrädrigen Gig zum
Bahnhof fuhr .

•
„ Nein, "

sagte ich und lachte auf eine Art , die mir neu
war und die ich erst Jahre später wieder hören sollte in
Billardzimmern der Hotels , in Bars , in den Korridoren der
Börse — überall , wo Männer unter sich sind und zweifel¬
hafte Witze erzählen .

„ Du sieht so verändert aus,
" bemerkte der Onkel ruhig

und trieb , die Peitsche schwingend , das Pferd zur Eile an .
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Hauptrolle Charlotte Lenz

Schluß . ( Nachdruck verboten .1

Er lächelte . Dies Lächeln war geheimnisvoll , etwas

mutzte in sein Leben gekommen sein , wovon sie nichts
wußte , und sie hatte kein Recht , ihn danach zu fragen .

„ Und Peter Storkow ? "
fragte er nach einer Weile .

„ Storkow ist tot "
, sagte sie . Ihre Stimme klang

gleichgültig , es war nicht anders , als ob sie von einem

Fremden sprach , der verreist war .

Karl Wagner erwiderte nichts , er satz schweigend ,
dann bat er , Dr . Fenn wissen zu lassen , datz er am

nächsten Morgen operieren wolle .

„ Percy möchte dich vorher sprechen , Karl .
" Sie sagte

das zaghaft , als wäre es eine große Bitte , die sie an

ihn richtete .

„ Natürlich
"

, nickte er , „ ich denke wir fahren jetzt
gleich zu ihm . Übrigens Charlotte , du mutzt meinen Ring
nicht mehr tragen , wenn du ihn nicht tragen willst . Ich
weiß , daß du ihn neulich nicht mehr trugst .

"

„ Latz ihn mir , Karl . Bitte , latz ihn mir . . .
"

, es

klang fast flehentlich .

Er nickte und hatte wieder das ferne , glückliche

Lächeln . Sie brauchte ihm nichts zu erzählen , auch , daß

sie Hans Kressys Etui zurückerhalten hatte , würde ihn
kaum interessiert haben . Der Schauspieler Huxley , der

den Claudio gespielt und sie vergeblich zu Peter Stor¬

kow zu führen versucht hatte , hatte es ihr gebracht . Auch
er hatte damit eine Pflicht erfüllt , ja , Männer kannten

derlei , und die Frauen verstanden es schwer .

„ Es ist ein letzter Erutz des Toten "
, hatte der Schau¬

spieler Huxley , ein wenig zu feierlich , gesagt , ganz be -

wuht der Rolle und Mission , die ihm zuteil geworden
war . Offenbar verstand er nicht , datz seine berühmte
deutsche Kollegin weder einen Schrei ausstietz , noch in

Weinkrämpfe verfiel . Trotz Charlottens Dank war er

kopfschüttelnd und enttäuscht gegangen . Wie war es

möglich , datz diese Frau sich eine so wundervolle Szene
der Ausbrüche und Anklagen entgehen ließ !

Charlotte hatte , nachdem der Kollege gegangen war ,
das Etui geöffnet Die eingravierte Widmung war mit

Messerschnitten fast unkenntlich gemacht worden , dann
aber entdeckte sie , dass das , was sie zuerst für Zigaretten

iiehalten

hatte , zusammengerollte Banknoten waren ,
chmale Röhrchen , eines neben das andere gesteckt —

unfhundert Pfund . War es Zufall ? Hatte Storkow an

onem letzten Abend im Theater die Absicht gehabt , ihr
Etui und Geld zurückzugeben ? Sie wußte es nicht , und

der Mund , der eine Antwort gewußt hätte , schwieg für
immer . Dann hatte es einen harten Kampf mit Phöbe

gegeben , die sich beharrlich weigerte , das Geld zu neh¬
men . Phöbe war die einzige , die nicht wußte , daß das

Spiel entschleiert war . Sie hätte geweint und wäre ver¬

zweifelt gewesen , Percy glaubte , daß es das beste wäre ,
wenn man gegen sie schwieg . Auch ihr Opfer war ein

Opfer der Liebe gewesen . . <

Roman von Roland Marwitz

Als der Wagen Dr . Fenns an dem kleinen Haus in

Bayswater vorfuhr , stand sie bereits wartend in der
Tür . Sie trug wieder ihr schwarzes , einfaches Kleid ,
das immer an Trauer und Tränen erinnerte . Rach der

Begrüßung bat sie Charlotte , Dr . Wagner zu sagen ,
daß ihr Bruder den deutschen Arzt allein zu empfangen
wünsche .

„ Ich spreche sehr mangelhaft Englisch
"

, sagte Karl
Wagner .

„ Percy spricht sehr gut Deutsch
"

, erwiderte Char¬
lotte , dann ergriff sie seine Hand , die Hand , die nicht
mehr zitterte . „ Ich danke dir , Karl . Es gibt keine
Worte für das , was ich dir danke .

"

„ Du mußt mir nicht danken "
, erwiderte er ernst ,

„ ich glaube fest , daß wir morgen um diese Stunde
danken können , das aber ist kein Dank an Menschen .

"

Er ließ sich aus dem Mantel helfen , dann blickte er
in den Spiegel . In seinem Rockaufschlag steckte die
kleine Klubnadel , die er sonst nur beim Sport trug . Er
zog sie heraus und steckte sie fort . Charlotte hatte es
bemerkt .

„ Verzeih
"

, sagte et lächelnd , „ aber Eva war so stolz
darauf . . .

"

Dann folgte er , ohne eine weitere Erklärung , dem
Diener , der ihn die Treppe emporführte .

*

„ Sie werden es kaum verstehen , Herr Doktor "
, sagte

Percy , nachdem fein East in einem tiefen Sessel Platz
genommen hatte , „ daß ich Sie schon heute zu sprechen
wünschte .

"

„ Ich verstehe das sehr gut , Sir Percy . Nicht wahr ,
man will doch seinen Henker erst mal kennenlernen ? "

Percy achtete nicht auf den Scherz . Er hatte ge¬
lernt , wie bitter die Scherze der Ärzte sein konnten .

„ Wollen Sie mir sagen , warum Sie gekommen sind ?
Vermutlich war es nicht das Geld .

"

„ Vermutlich nicht , Sir Percy .
"

„ Ich bin nicht reich . Doktor Fenn wird Sie ver¬

ständigt haben . Ich bin aber auch nicht bekannt genug ,
um für Sie ein Objekt des Ruhmes bilden zu können ,
haben Sie es aber um Charlottes willen getan , so darf
ich Ihnen nicht verhehlen , Herr Doktor Wagner , daß sie
mir nahesteht , daß ich sie liebe .

"

„ Ich habe es nicht um Charlottes willen getan
"

,
sagte Karl Wagner ruhig , „ wennschon ich nicht leugne ,
datz ich , ohne sie , nicht hier sähe . Vielleicht aber , Str

Percy , können Sie verstehen , datz es mir vernünftiger

erfcheint , wenn man einem Engländer als helfender

Arzt zu Leibe geht , statt mit dem Bajonett . Das mit

dem Bajonett haben die Völker ja vor zwanzig Jahren

versucht , es hat nur Wunden für alle gegeben . .

Heute wollen wir mal die andere Methode anwenden ,
und ich darf Ihnen versichern , datz das keine Privat *



aktwn von mir ist , sondern daß ein ganzes so
denkt , und daß wir nichts sehnlicher wünschen , als daß
auch die anderen um uns es begreifen .

"

„ Ich möchte nicht von Politik sprechen , Doktor "
,

Percy Eloster stellte zwei Portweingläser auf den
Rauchtisch und goß sie behutsam ein , „ aber Sie werden
nicht leugnen können , daß Deutschland wieder -gerüstet

„ Nein "
, lachte Karl Wagner , „ und ich könnte sofort

darauf trinken , aber ich meine , daß es nichts besagt ,
wenn der waffenlose Mann erklärt , auch er wäre für
den Frieden . Jst

' s aber einer , von dem man weiß , daß
er eine gute Klinge führt , so sollte derlei doch etwas
Gewicht haben .

"

„ Es kann lange dauern , ehe die Welt das verstehen
wird , Doktor Wagner .

"

„ Ja , Sir Percy , ich weiß es . Und damit es ein
wenig schneller geht , auch deshalb bin ich hier . Trinken
wir auf die Genesung ! Auf die Genesung Sir Percy
Glosters , auf die Genesung aller Herzen , die von einer
viel zu schönen und unwahrscheinlich genialen Charlotte
getroffen wurden , und auf die Genesung der Welt !"

„ Prost , Doktor ! "
Percy ließ sein Glas leise an das

des Arztes klingen .

„ Sollte es morgen nicht gut ausgehen , Herr Doktor "
,

sagte er dann , und er zwang sich , leicht und sicher zu
sprechen , „ so bitte ich Sie , nicht betrübt darüber zu sein .
Es ist nicht so sehr wichtig , ob ich lebe oder nicht . Nur
um Phöbes willen . . .

"

„ Immer ist einer , um dessentwillen es wichtig ist , Sir
Percy . Waren Sie nicht Soldat ? Dann werden Sie
wissen , daß es unsere Pflicht ist , dies Leben , heut und
hier , bis zum letzten zu verteidigen .

"

„ Ich fürchte den Tod nicht , Doktor .
"

„ Das ist die einzige Möglichkeit , um das Leben zu
Heben , Sir Percy .

"

Karl Wagner stand auf , leerte das Glas und reichte
Percy die Hand .

„ Haben Sie etwas , das Ihnen hilft , um diefe Nacht
nicht zur Hölle werden zu lassen ? "

„ Ja , Doktor .
"

- Karl Wagner ging zur Tür . Dort wandte er sich
noch einmal um . „ Bis morgen !"

rief er .

„ Vis morgen !" antwortete Percy .

Es klang wie ein Postenruf . Percy war allein .

Er hörte , wie der Arzt das Haus verließ und in Dr .
penne Wagen davonfuhr , er hörte gedämpfte Stimmen ,
in der Halte . Zuweilen auch erklang das leise Glocken¬
spiel der Standuhr . Würde er es je wieder hören ? —
Leichte Schritte huschten über den Flur . Die Tür von
Charlottes Zimmer wurde geöffnet und wieder ge¬
schlossen . Man mußte es wohl verstehen , daß sie nicht
die Kraft fand , Abschied von ihm zu nehmen . Auch
Phöbe kam nicht . Nicht einmal John , der Diener .

Als es ganz still im Haufe geworden war , zog er die
Schreibtischlade auf und holte das Testament hervor . Er
überlas es sorgfältig und machte sodann einen Zusatz ,
wonach im Falle seines Todes ein Drittel seines Erbes
an Charlotte Lenz fallen sollte . Für Dr . Wagner setzte
er eine Summe von hundert Pfund aus und eine
doppelte für die medizinische Fakultät der Berliner
Universität . Er unterschrieb die Nachschrift mit seinem
vollen Namen und dem Datum , dann setzte er sein
Siegel darunter . Es war nicht zu befürchten , daß
jemand dies Testament anfechten würde . Nachdem er
es fortgeschlossen hatte , griff er nach dem Röhrchen mit
den Schlaftabletten . Er fühlte einen bitteren Geschmack ,
trank einen Schluck Wein und ging hinüber in sein
Schlafzimmer . Eine wunderbare Ruhe und Müdigkeit
kam über ihn und vielleicht war es schon der Traum ,
datz er plötzlich die Tür klinken hörte und ein Wort

Charlottes zu vernehmen glaubte .

„ Percy .
"

„ Charlotte .
"

„ Ich bin bei dir .
"

„ Du bist bei mir .
"

„ Weißt du , daß alles gut wird ? "

alles gut wird ? "

„ Wir werden uns Wiedersehen .
"

„ Wir werden uns Wiedersehen ? "

„ Ja , Percy . Im Sommer ."

„ Im Sommer ? "

„ In Herald Hills .
"

„ In Herald Hills ? "

„ Ja , wenn ich kommen darf .
"

„ Charlotte .
"

„ Ich bin nur ein Traum , Percy , heute .
"

„ Ein schöner Traum . Nie wagte ich zu hoffen , daß du
mehr seist .

"

„ Ich will es sein . Für dich will ich mehr sein , Percy .
Nur eines kann ich nicht .

"

„ Ich weiß es . . . Mein Leben teilen , das kannst
du nicht .

"

„ Ich kann es , wenn du mir das meine läßt . Wenn
ich nicht dem entsagen mutz , was ich mehr als mich , was
ich so stark wie dich liebe , Percy .

"

„ Was ist das , Charlotte ? "

„ Das Spiel . Das bunte , das beseligende , das ewige
Spiel . Wird es dich nicht schmerzen , wenn deine Frau
ihm treu bleibt ? "

„ Es wird mich nicht schmerzen . Nichts wird mich
mehr schmerzen , was von dir kommt .

"

„ Hab Dank Percy .
"

Es schien ihm im Einschlafen , als küßten Charlottes
Lippen feine Äugen und ihre junge , feste Hand legte
sich leise aus die Stelle , unter der das Herz schlug .

»

Es war totenstill auf dem kühlen , langen Flur , der
zum Operationssaal der Fennschen Klinik führte . Nur
das Rucken eines Uhrzeigers war zuweilen zu hören .
Ein leiser , surrender Ton . Er sagte , daß wieder eine
Minute vergangen war .

Charlotte wandte den Blick kaum von dem Ziffer¬
blatt dort , über der Tür . Wie unendlich langsam ver¬
ging die Zeit ! Karl Wagner hatte davon gesprochen ,
datz es eine Stunde dauern könne , ehe die Operation
vorüber sei . Eine ganze Stunde !

Charlotte satz auf einer weitzen Bank , und fast so
weiß wie diese Bank oder wie die getünchte Wand , war
das Gesicht Phöbe Glosters , die in ihrem dunklen Kleid
neben ihr satz . Ihre Hände waren eiskalt . Charlotte
fühlte es , wenn sie zuweilen mit scheuer Zärtlichkeit
diese schmalen Hände streichelte .

Manchmal ging leise die Tür , dann wehte ein
Karbolgeruch über den Gang und eine lautlose
Schwester glitt wie ein heller Schatten vorüber . Es
war unmöglich , in den Zügen dieser leisen Schwestern
zu lesen . Sie verrieten nicht , ob es drinnen im Opera¬
tionssaal gut oder schlimm stand .

Charlotte starrte weiter auf die Uhr , deren Zeiger
nicht vorwärts rücken wollten . Noch fehlte eine ganze
Viertelstunde an der Zeit , die Karl Wagner genannt
hatte .

Da plötzlich hörte sie Stimmen . Die hohe , weiße Tür
wurde geöffnet und Karl Wagner stand vor ihr . Er war
noch im Operationsmantel , nicht einmal die Kappe , die
sein Haar bedeckte , hatte er abgenommen , und auch seine
Lippen waren noch verhüllt . Das einzige , was von
seinem Gesicht zu erkennen war , waren die Augen , aber
in diesen herrlichen blauen Augen war ein wunder¬
bares Leuchten . Das Leuchten des Siegers !

„ Karl !"

Er nickte nur , und hinter ihm stand Dr . Fenn . Der
alte Mann hatte alle höfliche Kühle verloren . Er wischte
mit den Fingern über die Augen , dann versuchte er dem

. blonden deutschen Riesen die Hand auf die Schulter zu
legen .

. Karl Wagner ritz die Kappe herab , auch sein Mund
war nun frei , und jetzt sahen Charlotte und Phöbe sein
Lächeln , ein ernstes , frommes Lächeln . Das Lächeln
Parzivals .

„ Hier ist sie !"
sagte er leise , und zwischen seinen

Fingerspitzen hielt er ein kleines , graues Stückchen
Blei . „ In zwei Stunden könnt ihr zu ihm , Charlotte ."

Charlotte wollte nach seiner Hand greifen . Was
aber war ein Händedruck ? Küssen mußte man diese
starke , feste Hand , die Percys Leben gerettet hatte , aber
Karl Wagner entzog sie ihr schnell . „ Jetzt nicht , Char¬
lotte . Jetzt muß ich mich umziehen und dann ein Ge¬
spräch mit Berlin anmelden . Es gibt dort jemand , der
nicht weniger als du und Miß Eloster auf diesen Aus¬
gang wartet .

"

Als Charlotte die Bühne betrat , spürte sie , daß eine
seltsame Spannung über dem Zuschauerraum lag . Ihr
war , als umspülten sie Fluten einer berauschenden
Trunkenheit . Die Stimmen der Amme und der Gräfin
Capulet schienen ganz fern zu sein . Fast mechanisch
sprach sie die ersten knappen Sätze der Julia .

Irgendwo im Halbdunkel der Kulisse glänzte der
Helm eines Feuerwehrmannes auf . Daneben sah sie
das bleiche und zuckende Gesicht Floris Reuters . Er hob
die Hand , wie ein Kapellmeister , der das Zeichen zum
Einsatz gibt , und nun verlor ihre Stimme alle Scheu .
Auch die Worte , die man zu ihr sprach , schienen ihr
deutlicher , und sogar der leise beruhigende Anschlag der
Souffleuse war ihr verständlich . — Es war eine kurze
Szene . Gleich mußte es dunkel werden und die Bühne
zu kreisen beginnen . Jetzt aber , während ihres letzten
Satzes , traf sie der Strahl des Scheinwerfers .

„ Gern will ich sehn , ob Sehen Neigung zeugt
"

, sagte
sie lächelnd , und dann , fester und heller als es auf der
Probe Floris Reuter verlangt hatte :

„ Doch weiter soll mein Blick den Flug nicht wagen ,
Als ihn die Schwingen eures Beifalls tragen .

"

Da brach der Bann . Sie hörte den wundervollen ,
unendlichen Regen des Applauses . Von den ersten
Reihen des Parketts bis hinauf zum obersten Rang
klatschten die Menschen in die Hände , riefen einzelne
ihren Namen , erschollen „ Bravo !" -Rufe .

Der Beifall setzte sich noch fort , als die Bühne schon
dunkel war und sich langsam zur Verwandlung drehte .
Oftmals an diesem Abend mutzte Charlotte im Sprechen
innehalten , weil eine neue Welle des jubelnden Dankes
ihr Spiel unterbrach .

Als sie , nach einer Unzahl von Vorhängen , in der
Pause in ihre Garderobe kam , hatte sie Mühe , durch
die Fülle der Blumen und Kränze einen Weg zu ihrem
Schminktisch zu finden . Sie warf kaum einen Blick auf
die Kranzschleifen mit den goldenen Lettern , sie schob
einen Stotz von Briefen und Telegrammen beiseite , nur
die beiden kleinen Kuverts , die sie in den Rahmen des
Spiegels gesteckt hatte , zog sie hervor . Der eine Um¬
schlag enthielt eine Visitenkarte , die mit einem Strauß
heller , zarter Rosen gekommen war . „ Karl und Eva
Wagner , las sie , und so schön die Blumen dufteten , es
war ihr wie ein leiser Dornenriß .

Dann nahm sie das andere Kuvert . Es trug eine
englische Marke und die blaue Oblate der Flugpost .

„ Gruß aus Herald Hills !" las sie , und den Namen ,
den sie nie vergessen konnte , den Namen : Percy .

Dann sah sie , im Spiegel , wie Floris Reuter in die
Garderobe trat .

„ Lenz , du bist eine geniale Komödiantin !"
sagte er

und klopfte ihr kameradschaftlich in den Nacken .

„ Bin ich wirklich nicht mehr , Floris ? "

Er sah sie eine Weile schweigend an , dann lächelte er .
„ Das wirst du jetzt beweisen können . Komm , es geht

weiter . Das Schwerste steht dir noch bevor .
"

„ Das Schwerste ist vorbei . Jetzt kommt das
Schönste

"
, sagte sie , indem sie leicht mit der Puderquaste

über die Stirn fuhr . Sie stand auf und trat , berauscht
und selig , auf die Szene .

- Ende . —

Noch einmal !

Noch einmal flammen die Wälder

In hundertfarbiger Pracht ,
Stehen auf Wiesen und Felder

Einsame Blumen die Wacht .

Noch einmal die dämmernde Sonne

Ein Farbenspiel erhellt ,
Eh '

taucht , was lebte in Wonne ,
In freudlose Winterwelt .

Noch einmal pulsende Säfte ,
Wirken ein festliches Kleid ,
Dann zwingen ewige Kräfte

Zum Ruhschlaf für kommende Zeit .

_________________ W . Heuser .

Der tödliche Tag .

Von Carl Conrad .

Torgeus , der mir die Geschichte dieses Tages erzählt ,
war nicht das , was man als einen „ von Stimmungen ab¬
hängigen Menschen "

hätte bezeichnen können . Wenn sich auch
jede Stimmung in ihm gleichsam zu einer gewaltsamen
Macht zusammenzuballen schien und , wie ich glaube , zuletzt
fast immer seine Handlungen bestimmte , war es doch nie zu
einem Schaden . Im Gegenteil , Stimmungen komprimierten
ich ihm offenbar zu Gedanken , die ihn dann klüger und urn -
ichtiger als sonst handeln ließen . Er war durchaus kein

weichlicher Mensch . Er hat , wie man sich erinnern wird , als
einer der ersten im Flugzeug Afrika überquert — da , wo es
am breitesten ist , etwa in Höhe des zehnten Grades . Er ver¬
fügte über eine ungewöhnliche Gabe , die afrikanische Land¬
schaft , die gnadenlose Glut der Sonne , das ausgedörrte Grau
der Steppen — alles , was er auf seinem Fluge und auch
sonst beobachtete , in beredten , höchst treffenden Worten zu
schildern , doch vermied er im allgemeinen , über Menschen zu
sprechen . Das war , was ich den „ unmenschlichen Zug

" an ihm
nannte , worauf er sardonisch zu lächeln pflegte , oie kurze ,
auffallend dicke Pfeife aus dem Mundwinkel nahm und er¬
klärte , daß es zweifellos nicht ohne Eindruck auf einen er¬
lebnisfähigen Jüngling bleiben könne , unter einem offenen
Fenster im Dunkeln hockend zu hören , wie in der Stube ein
Mensch , ein Mädchen , ein junges , hilfloses und höchst liebens¬
würdiges Mädchen von seiner eigenen Mutter langsam und
erbarmungslos ermordet werde , „ lebendigen Leibes zu
Tode gemartert

"
, wie er cs auszudrücken liebte .

„ Gott im Himmel !"
sagte er , „ mär '

ich nur beteiligt
gewesen ! Hätte man von mir gesprochen ! Ich hätte auf -

springen und alledem ein Ende machen können ! Als ich
diesen dunklen , feuchten und sehr verdreckten Lauscherposten
im Hühnerhof einnahm , unter dem Stubenfenster , dem
Folterkammerfenster , ahnte ich noch nicht , daß ich plötzlich
nicht mehr im Spiele war . Wie hätte ich eine so überraschende
und undurchschaubare Verschiebung der Situation auch
ahnen sollen ? Vergiß nicht , ich war erst vierzehn Jahre da¬
mals . In den großen Sommerferien beim Onkel auf dem
Lande zu Besuch . Der letzte Ferientag . Der Himmel bedeckt ,
grauglühend , Gewiterstimmuna . Aber es kam nicht zum
Ausbruch , weißt du — stattdessen wurde es immer schwuler .
Kein Vogel ließ sich vernehmen in den Nußbäumen vor dem
Haus , die Kühe lagen wie tot in dem hohen fetten Gras .
So ein Tag . Man konnte kaum atmen . Alles klebte einem
auf der Haut , auch wenn man sich nicht bewegte . Hab

' das
später nur noch über Afrika erlebt .

Also — am Morgen , bevor ich noch aufgestanden , war
Besuch gekommen , Christines Mutter . Eine alte Frau mit
einem Spitzmausgesicht . Sie trug einen Kneifer , schwarzes
Kleid , Spitzcnbörtchen mit Stäben am dürren gelblichen
Hals . Sie flüsterte mit der Tante in den Ecken herum , dann
gingen sie vors Haus in die Laube . Der Onkel kam zur un¬
gewohnten Zeit vomFeld , fetzte sich zu ihnen und brummte .
Ich verstand kein Wort , fühlte aber , daß sich etwas vor¬
bereitete . Christine ließ sich den ganzen Tag nicht sehen ,
auch beim Mitagessen erschien sie nicht . Die Tante gab vor ,
die Elevin habe Dringendes zu tun , werde später essen . Alle
waren sehr schweigsam und sahen in ihre Teller und pickten
in den Speisen herum . Auch der Verwalter aß an unserem


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

